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Daten der Anleitung 

Produktcode 99744_RTHV 

Überarbeitung  F 

Datum 02/2025 

 

 

Bezugsnormen 

Diese Anleitung wurde unter Beachtung der wichtigsten Bezugsrichtlinien erstellt: 

wƛŎƘǘƭƛƴƛŜ нллсκпнκ9D αaŀǎŎƘƛƴŜƴǊƛŎƘǘƭƛƴƛŜάΤ 

Normenfamilie EN 1459 αDŜƭŅƴŘŜƎŅƴƎƛƎŜ [ŀǎǘƪǊŀŦǘǿŀƎŜƴ ς {ƛŎƘŜǊƘŜƛǘǎŀƴŦƻǊŘŜǊǳƴƎŜƴ ǳƴŘ «ōŜǊǇǊǸŦǳƴƎά; 

Norm UNI 10653 α¢ŜŎƘƴƛǎŎƘŜ 5ƻƪǳƳŜƴǘŀǘƛƻƴ ς vǳŀƭƛǘŅǘ ŘŜǊ ǘŜŎƘƴƛǎŎƘŜƴ tǊƻŘǳƪǘŘƻƪǳƳŜƴǘŀǘƛƻƴάΤ 

Norm UNI 10893 α¢ŜŎƘƴƛǎŎƘŜ tǊƻŘǳƪǘŘƻƪǳƳŜƴǘŀǘƛƻƴ ς Betriebsanleitungen ς Gliederung und Reihenfolge des 
LƴƘŀƭǘǎάΦ 
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Übersetzung der Originalanleitung für:  

Maschinenmodell Handelsname Motorisierung 
Emissions-

vorschriften 

Nenn- 

Leistung 

Straßenzulassung
* 

RTH 6.31-V/A RTH 6.31 VOLVO PENTA Stage IIIA 160 kW - 

RTH 6.31-V/D RTH 6.31 VOLVO PENTA Stage V 160 kW LGPP011 

RTH 6.35-V/A-1 RTH 6.35 VOLVO PENTA Stage IIIA 160 kW - 

RTH 6.35-V/D-1 RTH 6.35 VOLVO PENTA Stage V 175 kW LGPM009 

RTH 6.39-V/A-1 RTH 6.39 VOLVO PENTA Stage IIIA 160 kW - 

RTH 6.39-V/D-1 RTH 6.39 VOLVO PENTA Stage V 175 kW LGPM009EST001 

RTH 6.46-V/A-1 RTH 6.46 VOLVO PENTA Stage IIIA 160 kW - 

RTH 6.46-V/D-1 RTH 6.46 VOLVO PENTA Stage V 175 kW - 

RTH 6.51-V/A-1 RTH 6.51 VOLVO PENTA Stage IIIA 160 kW - 

RTH 6.51-V/D-1 RTH 6.51 VOLVO PENTA Stage V 175 kW - 

RTH 8.27-V/A RTH 8.27 VOLVO PENTA Stage IIIA 160 kW - 

RTH 8.27-V/D RTH 8.27 VOLVO PENTA Stage V 160 kW LGPP011A 

RTH 8.35-V/A RTH 8.35 VOLVO PENTA Stage IIIA 160 kW - 

RTH 8.35-V/D RTH 8.35 VOLVO PENTA Stage V 175 kW LGPM009A 

RTH 8.39-V/A RTH 8.39 VOLVO PENTA Stage IIIA 160 kW - 

RTH 8.39-V/D RTH 8.39 VOLVO PENTA Stage V 175 kW LGPM009EST001A 

RTH 8.46-V/A RTH 8.46 VOLVO PENTA Stage IIIA 160 kW - 

RTH 8.46-V/D RTH 8.46 VOLVO PENTA Stage V 175 kW LGPR007 

RTH 10.37-V/A RTH 10.37 VOLVO PENTA Stage IIIA 160 kW - 

RTH 10.37-V/D RTH 10.37 VOLVO PENTA Stage V 175 kW - 
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Maschinenmodell Handelsname Motorisierung 
Emissions-

vorschriften 

Nenn- 

Leistung 

Straßenzulassung
* 

RTH 13.26-V/A-1 RTH 13.26 VOLVO PENTA Stage IIIA 160 kW - 

RTH 13.26-V/D-1 RTH 13.26 VOLVO PENTA Stage V 175 kW - 

 

* Zertifizierungsnummer nur für Italien gültig 
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VORWORT 

Kenndaten des Herstellers 
Magni Telescopic Handlers S.r.l. 
Via Magellano, 22 
41013 Castelfranco Emilia (MO) - ITALIEN 
Tel. +39 059 8031000 
Fax. +39 059 8638012 
www.magnith.com 

Wichtige Sicherheitsangaben 

Der größte Teil der Unfälle, die durch den Gebrauch, 
die Wartung und die Reparatur einer Maschine 
entstehen, werden durch die Nichtbeachtung der 
grundlegendsten Sicherheits- und Vorsichtsregeln 
verursacht. Ein Unfall kann oft vermieden werden, 
wenn man die möglichen Gefährdungen, denen man 
sich ausgesetzt, kennt und die entsprechenden 
Vorsichtsmaßnahmen trifft. Das für die Maschine 
zuständige Personal muss sehr aufmerksam vorgehen 
und im Besitz der technischen Fähigkeiten und der 
geeigneten Ausstattung für die korrekte Abwicklung 
der verschiedenen Vorgänge sein. 

Werden Gebrauch, Wartung oder Reparatur dieser 
Maschinen nicht auf bestimmungsgemäße Weise 
ausgeführt, kann das zu schweren Unfällen und sogar 
zum Tod des zuständigen Personals führen. 

Die Maschinen nicht benutzen und/oder keine 
Wartungs- und Instandsetzungsarbeiten daran 
ausführen, bevor alle in dieser Betriebs- und 
Wartungsanleitung enthaltenen Angaben gelesen 
und vollständig verstanden worden sind. 

Die Vorsichtsmaßnahmen und die Sicherheitshinweise 
können in diesem Handbuch und auf der Maschine in 
Form von Aufklebern gefunden werden. Wenn man 
nicht auf diese Hinweise achtet, kann das zu schweren 
Unfällen und auch zum Tode des Fahrers oder anderer 
Personen führen. 

Magni Telescopic Handlers Srl kann nicht alle 
möglichen Umstände vorhersehen, die ein 
Sicherheitsrisiko darstellen könnten. Die in diesem 
Handbuch stehenden oder die an der Maschine 
vorhandenen Sicherheitshinweise sind nicht als 
allumfassend zu betrachten. Bei der Anwendung von 
nicht ausdrücklich empfohlenen Verfahren, 
Ausrüstungen oder Methoden sowie bei der 
Verwendung von nicht zugelassenen Ausrüstungen 
ist der Bediener dafür verantwortlich, dass die 
Arbeiten in Übereinstimmung mit den wichtigsten 
Sicherheits- und Rechtsvorschriften durchgeführt 
werden. 

Außerdem muss sichergestellt werden, dass die 
Maschinen nicht durch irgendwelche 
Beschädigungen oder durch ohne Genehmigung 
ausgeführte außerordentliche Wartungseingriffe 
einen gefährlichen Zustand aufweisen.  

Magni Telescopic Handlers S.r.l. behält sich das Recht 
vor, jederzeit und ohne Vorankündigung Änderungen 
an den Maschinen, ihrer Ausstattung, der 
Kalibrierung und den mitgeteilten Informationen 
vorzunehmen. 

http://www.magnith.com/
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Verwendung der Anleitung 

Diese Anleitung ist als wesentlicher Teil der Maschine 
zu betrachten und muss sie während seiner gesamten 
Nutzungsdauer von der ersten Inbetriebnahme bis zur 
endgültigen Entsorgung begleiten. 

Sie muss daher in der Maschine aufbewahrt werden, 
wo ein entsprechender Raum zur Verfügung steht, 
oder an einem Ort, an dem sie nicht beschädigt wird, 
so dass sie immer zur Einsichtnahme zur Verfügung 
steht und in bestem Zustand ist. 

 

Sollte die Anleitung verloren gehen oder unleserlich 
werden, kann die Ersatzdokumentation direkt beim 
Hersteller angefordert werden, indem man die 
Bestellnummer dieser Anleitung oder das/den auf 
dem Typenschild der Maschine angegebene(n) 
Modell/Code angibt. 

Diese Anleitung wurde vom Hersteller mit dem Ziel 
erstellt, alle Informationen bereitzustellen, die die 
Bedienperson für die korrekte und sichere 
Verwendung der Maschine und die Durchführung der 
regelmäßigen Wartung benötigt. 

Alle vom Bedienpersonal benötigten Informationen 
sind in dieser Anleitung enthalten. Das 
Bedienungspersonal ist verpflichtet, die Maschine nur 
für die in dieser Anleitung angegebenen und 
vorgesehenen Zwecke und Einsätze zu verwenden. Die 
Informationen müssen aufmerksam gelesen und 
gewissenhaft angewendet werden. Die 
Nichtbeachtung dieser Informationen kann Risiken für 
die Gesundheit und die Sicherheit der Personen 
bedeuten und zu Sachschäden führen. 

Die Anleitung entspricht dem Stand der Technik im 
Moment der Markteinführung des Produkts. Der 
Hersteller behält sich das Recht vor, Änderungen, 
Vervollständigungen oder Verbesserungen an der 
Anleitung vorzunehmen, ohne dass dies einen Grund 

darstellt, diese Publikation als ungeeignet zu 
betrachten. 

Alle Änderungen an der Dokumentation werden 
gemäß einem kontrollierten Verfahren 
vorgenommen. Die verschiedenen Überarbeitungen 
gewährleisten die Rückverfolgbarkeit, indem die 
Anleitung den verschiedenen Versionen des in 
Verkehr gebrachten Produkts zugeordnet wird. 

Falls die Maschine mit optionalen Anbaugeräten 
ausgestattet ist, wird neben diesem Handbuch auch 
die Betriebs- und Wartungsanleitung für Folgendes 
geliefert: 

¶ auswechselbare Anbaugeräte (Hebezubehör, 
Gabelträger, Arbeitsbühnen usw.). 

¶ Sonderausstattungen (hochfahrbare Kabine, 
elektromagnetische Bremsvorrichtung, 
Zusatzheizung usw.) 

Die Betriebs- und Wartungsanleitungen der 
Anbaugeräte und der Sonderausstattung sind als 
integrierender Teil dieses Handbuchs zu betrachten 
und müssen daher mit den gleichen Modalitäten und 
der gleichen Aufmerksamkeit wie diese aufbewahrt 
werden. 

Empfänger der Anleitung 

Dieses Handbuch richtet sich an: 

¶ Bediener: eine Person, die in einem speziellen 
theoretisch-praktischen Kurs für die Benutzung der 
Maschine und der zugehörigen Ausrüstung 
geschult und ausgebildet wurde, 

¶ allgemeiner Wartungstechniker: eine Person, die 
für die Durchführung von 
Routinewartungsarbeiten ausgebildet ist und 
Grundkenntnisse in Mechanik, Elektrizität und 
Hydraulik besitzt, 

¶ spezialisierter Wartungstechniker: eine Person, die 
für die Durchführung von gewöhnlichen und 
außergewöhnlichen Wartungsarbeiten ausgebildet 
ist und über spezifische, vertiefte Kenntnisse in den 
Bereichen Mechanik, Elektrik und Hydraulik 
verfügt. 
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Verwendete Symbole 

Die in diesem Handbuch verwendeten Symbole 
entsprechen der Norm UNI EN ISO 7010:2012. 

Die in dieser Anleitung enthaltenen Gefahrenhinweise 
ǎƛƴŘ ŘǳǊŎƘ Ŝƛƴ α²ŀǊƴǎȅƳōƻƭϦΣ Řŀǎ Ǿƻƴ ŜƛƴŜƳ ƻŘŜǊ 
ƳŜƘǊŜǊŜƴ α²ŀǊƴǿƻǊǘŜƴϦ ŦƭŀƴƪƛŜǊǘ ǿƛǊŘΣ ƭŜƛŎƘǘ Ȋǳ 
erkennen; außerdem befindet sich unter dem Symbol 
immer ein schriftlicher oder illustrierter Hinweis, der 
die Gefahr und die Techniken zu ihrer Vermeidung 
erläutert. 

Um besonders wichtige Textteile hervorzuheben, oder 
um auf spezielle Arbeitsanweisungen hinzuweisen, 
wurden folgende Symbole verwendet: 

HINWEIS 

BLAU ς OHNE Warnsymbol für die Sicherheit 

Weist auf das Vorliegen einer potenziell 
gefährlichen Situation hin, die zu Sachschäden 
führen kann, wenn sie nicht vermieden wird. 

VORSICHT 

GELB - MIT Warnsymbol für die Sicherheit 

Wird verwendet, um das Vorliegen einer 
potenziell gefährlichen Situation anzuzeigen, 
die zu leichten oder mäßigen Verletzungen 
führen kann, wenn sie nicht vermieden wird. 

WARNUNG 

ORANGE - MIT Warnsymbol für die Sicherheit 

Wird verwendet, um das Vorliegen einer 
potenziell gefährlichen Situation anzuzeigen, 
die zu Tod oder schweren Verletzungen 
führen kann, wenn sie nicht vermieden wird. 

GEFAHR 

ROT - MIT Warnsymbol für die Sicherheit 

Wird verwendet, um das Vorliegen einer 
unmittelbar gefährlichen Situation 
anzuzeigen, die zu Tod oder schweren 
Verletzungen führen kann, wenn sie nicht 
vermieden wird. 

Erstannahmeerklärung 

Magni Telescopic Handlers S.r.l. erklärt, dass jede 
Maschine und jedes auswechselbare Anbaugerät, 
die/das in ihren Werken hergestellt wird, vor dem 
Inverkehrbringen Kontrollen und Tests unterzogen 
wurde, um ihre Übereinstimmung mit den EU-
Richtlinien, denen sie unterliegt, zu bescheinigen. 

Nach erfolgreicher Prüfung stellt Magni Telescopic Handlers 
S.r.l. für jede seiner Maschinen/Anbaugeräte eine EG-
Übereinstimmungsbescheinigung aus, die vom Eigentümer 
der Maschine aufbewahrt werden muss, um den 
gesetzlichen Verpflichtungen nachkommen zu können. 

Auslieferung der Maschine 

Magni Telescopic Handlers S.r.l. liefert die Maschine in 
Übereinstimmung mit den relevanten Baunormen und 
der im jeweiligen Land der Verwendung geltenden 
Gesetzgebung. 

Alle Verweise auf Normen sind in der mit der Maschine 
gelieferten EG-Übereinstimmungsbescheinigung und in 
dieser Betriebs- und Wartungsanleitung aufgeführt. 

Erhalt der Maschine  

Werden bei Erhalt der Maschine Schäden, Mängel oder 
Beeinträchtigungen festgestellt, wenden Sie sich bitte 
unverzüglich an die kaufmännische Abteilung unter: 

Magni Telescopic Handlers S.r.l. 
Via Magellano, 22 
41013 Castelfranco Emilia (MO) - ITALIEN 
Tel. +39 059 8031000 
Fax. +39 059 8638012 
www.magnith.com 

Kundendienst 

Kundendienstanforderung 

Der Kunde muss sich für alle Serviceanforderungen 
direkt an unseren Kundendienst oder an das 
Vertriebsnetz von Magni Telescopic Handlers S.r.l. 
wenden und dabei die auf dem Typenschild der 
Maschine stehenden Daten sowie die etwaige Art der 
Störung, die festgestellt wurde, angeben. 

Ersatzteile 

Für etwaige Ersatzteile kann der Kunde sich direkt an 
den Kundendienst von Magni Telescopic Handlers S.r.l. 
wenden, wobei er das Modell der Maschine und die 
Seriennummer anzugeben hat, um die erforderlichen 
Bauteile und/oder Vorrichtungen zu bestellen. 

http://www.magnith.com/
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EG-Konformitätserklärung 
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Garantie 

Magni Telescopic Handlers S.r.l. garantiert, dass seine 
neuen Produkte (Maschinen, auswechselbare 
Anbaugeräte und Ersatzteile) bei normalem Gebrauch 
und Betrieb für einen Zeitraum von vierundzwanzig (24) 
Monaten oder 2000 Betriebsstunden (Maschinen und 
auswechselbare Anbaugeräte) bzw. zwölf (12) Monaten 
im Fall von Ersatzteilen frei von Material- und 
Herstellungsfehlern sind. Jede dieser Fristen beginnt an 
dem Tag, an dem Magni Telescopic Handlers S.r.l. das 
Produkt an den Käufer liefert. Handelt es sich beim Käufer 
um einen Händler von Magni Telescopic Handlers S.r.l. 
und wir das Produkt an den Endverbraucher liefert, 
beginnt jede dieser Fristen an dem Tag, an dem das 
Produkt vom Händler an den Endverbraucher geliefert 
wird, jedoch niemals später als sechs (6) Monate nach 
dem Tag der Lieferung des Produkts durch Magni 
Telescopic Handlers S.r.l. an den Händler über den Kanal 
des Magni-Portals. Ersatzteile, die im Rahmen der 
Garantiereparatur in das Produkt eingebaut werden, 
übernehmen die Garantie des Produkts selbst. Die oben 
genannten Garantien werden unter der Voraussetzung 
gewährt, dass Magni Telescopic Handlers S.r.l. innerhalb 
von dreißig (30) Tagen nach Entdecken des Mangels 
schriftlich benachrichtigt wird und dass das Produkt 
innerhalb seiner Nenngrenzwerte und seines normalem 
Gebrauchs unter strikter Einhaltung der Angaben in der 
Betriebs- und Wartungsanleitung von Magni Telescopic 
Handlers S.r.l. betrieben oder gelagert wird und der 
Mangel in keiner Weise auf Eingriffe, Unterlassung oder 
Missbrauch des Käufers oder Dritter zurückzuführen ist. 
Wenn nicht festgestellt werden kann, dass die oben 
genannten Bedingungen erfüllt sind, erstreckt sich die 
Garantie nicht auf den behaupteten Mangel. 

Auf Verlangen von Magni Telescopic Handlers S.r.l. ist das 
mangelhafte Produkt für die entsprechende Inspektion an 
Magni Telescopic Handlers oder an den Sitz einer anderen, 
von Magni Telescopic Handlers benannten Stelle zu 
retournieren. Magni Telescopic Handlers behält sich das 
Recht vor, die Wartungsverfahren für das Produkt zu 
überprüfen, um festzustellen, ob der angebliche Defekt 
durch diese Garantie abgedeckt ist. Bei der Lieferung sind 
bestimmte Prüfungen erforderlich, um Garantie und 
Ausführung zu bestätigen.  

Im Rahmen dieser Garantie sind die Verpflichtung und die 
Haftung von Magni Telescopic Handlers ς nach alleinigem 
Ermessen von Magni Telescopic Handlers S.r.l. ς 
ausdrücklich auf Folgendes beschränkt: - die Reparatur 
oder den Ersatz durch neue oder nachgebaute Teile oder 
Komponenten für alle Teile, die Magni Telescopic 
Handlers S.r.l. als fehlerhaft in Bezug auf Material oder 
Herstellung ansieht. Die Lieferung von Ersatzteilen an den 
Käufer erfolgt in Übereinstimmung mit den geltenden 
Garantieverfahren von Magni Telescopic Handlers S.r.l. 

Alle im Rahmen der Garantie ersetzten Produkte gehen in 
das Eigentum von Magni Telescopic Handlers S.r.l. über. 

Für die in den Produkten enthaltenen Zubehörteile, 
Baugruppen und Komponenten, die nicht von Magni 
Telescopic Handlers hergestellt werden, gilt die Garantie 
des jeweiligen Herstellers. 

Diese Garantie gilt als nichtig oder ungültig, wenn es sich bei 
den am Produkt verwendeten oder montierten Teilen 
(einschließlich der Verschleißteile) um keine Originalteile von 
Magni Telescopic Handlers S.r.l. handelt oder wenn die 
Seriennummern der Magni Telescopic Handlers-Produkte 
geändert, unleserlich gemacht oder entfernt wurden oder 
wenn das Produkt ohne vorherige schriftliche Befugnis von 
Magni Telescopic Handlers abgeändert wurde. 

MAGNI TELESCOPIC HANDLERS S.R.L. GIBT KEINE WEITEREN 
-AUSDRÜCKLICHEN ODER STILLSCHWEIGENDEN - 
GARANTIEN UND GIBT KEINE GARANTIE FÜR DIE 
MARKTGÄNGIGKEIT ODER EIGNUNG FÜR EINEN 
BESTIMMTEN ZWECK. 

Kein Arbeitnehmer oder Vertreter ist befugt, diese 
Garantie zu ändern, es sei denn, eine solche Änderung 
erfolgt schriftlich und wird von einem Bevollmächtigten 
von Magni Telescopic Handlers S.r.l. unterzeichnet. 

Diese Garantie gilt durchgehend für die angegebenen 
Zeiträume. Magni Telescopic Handlers S.r.l. akzeptiert 
keine Unterbrechungen und Wiederaufnahmen dieser 
½ŜƛǘǊŅǳƳŜ όα{ǘƻǇ-and-ƎƻάύΦ 

Die Verpflichtung von Magni Telescopic Handlers S.r.l. im 
Rahmen dieser Garantie umfasst nicht die 
ƴŀŎƘǎǘŜƘŜƴŘŜƴΣ ǳƴǘŜǊ αbƛŎƘǘ Ǿƻƴ ŘŜǊ DŀǊŀƴǘƛŜ ŀōƎŜŘŜŎƪǘ 
ǎƛƴŘά ŀǳŦƎŜŦǸƘǊǘŜƴ 9ƭŜƳŜƴǘŜΦ 

NICHTÜBERTRAGBARKEIT DIESER GARANTIE: Diese 
Garantie ist auf den Käufer oder, wenn der Kauf von einem 
Händler von Magni Telescopic Handlers S.r.l. getätigt 
wurde, auf den ersten Endbenutzer, der das Produkt 
verwendet, beschränkt und ist ohne die vorherige 
schriftliche Einwilligung von Magni Telescopic Handlers 
S.r.l. nicht abtretbar oder anderweitig übertragbar. 

NICHT VON DER GARANTIE ABGEDECKT SIND: 

¶ ordnungsgemäße Wartung, Einstellungen, 

Verbrauchsmaterial oder Verschleißteile, einschließlich 

und ohne Einschränkung, Lager, Dichtungen, Kupplungen, 

Schläuche, Kupplungsscheiben, Glasscheiben, Kupplungs- 

und Bremsbeläge, Filter, Metallseil, Außenverkleidung, 

ordnungsgemäßer Anzug von Schrauben/Bolzen, Muttern 

und Armaturen, das Hinzufügen oder Ersetzen von 

Flüssigkeiten, Filter, Entlüftungen, Riemen, Düsen, 

Einstellungen jeglicher Art, Bereitstellung von 

Arbeitsmitteln wie Handreiniger, Tücher und 

Schmiermittel, Inspektionen, Reise-/Anfahrtszeiten. 
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¶ Ein Produkt, das von irgendeiner Person, einem 

Unternehmen, einem Mitarbeiter oder anderweitigen 

Dritten, die/der nicht für den Vertrieb des Produkts von 

Magni Telescopic Handlers S.r.l. berechtigt wurde/n, 

verkauft wurde. 

¶ Schäden oder Defekte oder damit verbundene Kosten, 

die auf Arbeiten zurückzuführen sind, die von Personal 

durchgeführt wurden, das nicht von Magni Telescopic 

Handlers S.r.l. für die Ausführung des Kundendienstes 

und der Reparatur des Produkts autorisiert wurde. 

¶ Schäden oder Defekte, die durch die Verwendung des 

Produkts durch nicht hierzu autorisiertes, 

unausgebildetes oder ungeschultes Personal oder 

Bedienpersonal verursacht werden. 

¶ Schäden oder Mängel, die durch unsachgemäße 

Lagerung, Einwirkung äußerer Einflüsse, 

Nichtbenutzung oder Verwendung in einer Umgebung 

mit chemischen oder korrosiven Substanzen 

entstanden sind. 

¶ Schäden oder Mängel, die durch die Verwendung des 

Produkts unter extremen geografischen oder 

witterungsbedingten Bedingungen ohne vorherige 

schriftliche Einwilliung von Magni Telescopic Handlers 

S.r.l. verursacht wurden. 

¶ Schäden oder Defekte, die durch Nichtbeachtung der 

Kampagnenbulletins, Produktsicherheits- und 

Serviceankündigungen von Magni Telescopic Handlers 

verursacht werden. 

DIESE GARANTIE ERSETZT UND SCHLIESST AUSDRÜCKLICH 
ALLE ANDEREN GARANTIEN, ZUSICHERUNGEN UND 
BEDINGUNGEN, OB AUSDRÜCKLICH ODER 
STILLSCHWEIGEND, SOWIE ALLE ANDEREN GESETZLICHEN, 
VERTRAGLICHEN, AUSSERVERTRAGLICHEN UND 
GEWOHNHEITSRECHTLICHEN VERPFLICHTUNGEN ODER 
HAFTUNGEN SEITENS MAGNI TELESCOPIC HANDLERS 
S.R.L. AUS, DIE HIERMIT AUSDRÜCKLICH UND IM 
GRÖSSTMÖGLICHEN GESETZLICH ZULÄSSIGEN UMFANG 
AUSGESCHLOSSEN WERDEN. 

IM FALLE EINER VERLETZUNG DER GARANTIE DURCH 
MAGNI TELESCOPIC HANDLERS IST DIE HAFTUNG DES 
UNTERNEHMENS AUSSCHLIESSLICH AUF DIE REPARATUR 
ODER DEN ERSATZ JEDES MANGELHAFTEN PRODUKTS, 
DAS UNTER DIE GARANTIE FÄLLT, BESCHRÄNKT. SOFERN IN 
DIESER GARANTIE NICHT ANDERS ANGEGEBEN, LEHNT 
MAGNI TELESCOPIC HANDLERS JEGLICHE HAFTUNG AB 
UND SCHLIESST INSBESONDERE INDIREKTE SCHÄDEN, 
FOLGESCHÄDEN, BEILÄUFIG ENTSTANDENE SCHÄDEN 
ODER ANDERE SCHÄDEN ODER VERLUSTE AUS, 
UNABHÄNGIG DAVON, OB SIE BEKANNT WAREN ODER 
NICHT. 

 

Rückrufaktionen wegen Produktfehler 

Erst, nachdem die Art des gefundenen Mangels 
festgestellt wurde, vereinbart Magni Telescopic 
Handlers S.r.l. mit seinen Händlern, Wiederverkäufern 
und Vertragswerkstätten die Art und Weise und den 
Zeitpunkt des Eingriffs (Reparatur, Austausch, 
Änderung). 

Alle Arbeiten, die ohne Genehmigung, ohne 
Mitteilung an Magni Telescopic Handlers S.r.l./seine 
Antwort oder in völliger Eigenverantwortung 
durchgeführt werden, führen zum Erlöschen der 
Garantie für das geänderte/ausgetauschte Element 
und für die direkt damit verbundenen Teile, die von 
den schlecht ausgeführten Arbeiten betroffen sein 
könnten. 
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ALLGEMEINE WARNHINWEISE 

HINWEIS 

Lesen Sie dieses Handbuch, bevor Sie die darin 
beschriebenen Geräte benutzen 

WARNUNG 

Die Maschinen dürfen nur von qualifiziertem 
und ordnungsgemäß geschultem und 
eingewiesenem Personal bedient und/oder 
repariert werden. 

GEFAHR 

Es ist absolut verboten, die 
Maschine in geschlossenen 
Räumen mit explosiver 

Atmosphäre oder in Räumen, 
in denen Dämpfe, Gase oder 

Stäube entstehen, die eine Explosionsgefahr 
bewirken könnten (wie oben beschrieben), 
einzusetzen, da dieser Teleskoplader nicht 
den ATEX-Vorschriften (α!¢ƳƻǎǇƘŝǊŜ 
EXplosiveάύ ŜƴǘǎǇǊƛŎƘǘΦ 

GEFAHR 

Alle Verwendungen der Maschinen und 
Betriebsverfahren, die nicht in diesem 
Handbuch beschrieben sind, sind verboten.  

Es ist strengstens untersagt, die Maschinen 
und ihre Anwendungen anders als in dieser 
Anleitung beschrieben und in 
Übereinstimmung mit der Art, für die sie 
entwickelt wurden, zu verwenden. 

WARNUNG 

Überprüfen Sie täglich den Zustand der 
Maschine und der in Gebrauch befindlichen 
auswechselbaren Anbaugeräte, bevor Sie sie 
benutzen: Sicherheitsvorrichtungen, 
Ölleckagen, Wartungszustand und 
vorhandene Sicherheitsaufkleber. 

Bei Anomalien und/oder Schäden sind die 
erforderlichen Korrekturen vorzunehmen. 

¶ Bedienen Sie die Maschinen nicht mit nassen, fetten 
oder öligen Händen und/oder Schuhen. 

¶ Wenn der Bediener die Maschine noch nicht kennt, 
muss er sich vor dem Einsatz auf sichere Weise mit 
ihr vertraut machen, indem er sie in einem offenen 

Bereich manövriert, um ihre Abmessungen 
kennenzulernen und sich mit den Bedienelementen 
und ihrer Position vertraut zu machen. 

¶ Treffen Sie beim Führen der Maschine alle 
geeigneten Vorsichtsmaßnahmen: 
 Überprüfung des Arbeitsbereichs, 
 Überprüfung der Wetterbedingungen, 
 Melden der Bewegung der Maschine mit einem 

akustischen und einem Lichtsignal. 
 Halten Sie immer einen Sicherheitsabstand zu 

Personen oder Gegenständen. 

¶ Lesen Sie das Betriebs- und Wartungshandbuch 
des Geräts, das Sie mit der Maschine verwenden 
wollen, sorgfältig durch, um sich über die 
spezifischen Einsatzmöglichkeiten und 
Warnhinweise zu informieren. 

GEFAHR 

Arbeiten Sie nicht unter dem Einfluss von 
Medikamenten, Alkohol oder 
Betäubungsmitteln, die die Reflexe des 
Fahrers beeinträchtigen können. 

GEFAHR 

Rauchen oder die Verwendung von offenen 
Flammen ist unter keinen Umständen 
erlaubt. Offene Flammen im Kontakt mit 
Kraftstoffen, Ölen oder Lösemitteln, die an 
der Maschine vorhanden sind oder für ihre 
Wartung benutzt werden, kann auch zu 
tödlichen Verletzungen führen. 

Das Einatmen der Gase, die durch den 
Kontakt von Kältemittel mit offenen 
Flammen entstehen, kann zu Verletzungen 
der Atemwege führen, die auch tödliche 
Folgen haben können. 

GEFAHR 

Stehen oder gehen Sie 
nicht in der Nähe von sich 

bewegenden 
Arbeitsmaschinen. 

GEFAHR 

Befördern Sie keine Personen auf 

der Maschine und den daran 

angeschlossenen Anbaugeräten. 
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Gefahren und Sicherheitshinweise 

Personen, die an den Betriebsphasen auf der Baustelle 
beteiligt sind, müssen sich der potenziellen Risiken 
und der zu ergreifenden Sicherheitsmaßnahmen 
bewusst werden. 

Für jede Art von Arbeit muss geeignete 
Unfallschutzkleidung und -ausrüstung getragen 
werden. 

VORSICHT 

Halten Sie die persönliche Schutzausrüstung 
(PSA) in gutem Zustand. 

Kleidung und Ausrüstung zur Unfallverhütung müssen 
immer in gutem Zustand sein und die richtige Größe 
haben, um ihre Aufgabe zu erfüllen. 

Bei Beschädigung oder falscher Größe sofort 
austauschen, bevor der Betrieb aufgenommen oder 
fortgesetzt wird. 

 

Um die Arbeiten auf der Baustelle ordnungsgemäß 
ausführen zu können, sollten Sie stets Folgendes 
tragen: 

¶ Sicherheitsschuhe mit Zehenschutzkappe und 
durchtrittsicherer Sohle, 

¶ Schutzhandschuhe, 

¶ angemessene Kleidung, 

¶ Warnkleidung, 

¶ Schutzbrille, 

¶ Schutzhelm zum Schutz vor herabfallenden 
Gegenständen. 

HINWEIS 

In Anbetracht der Vielzahl von 
Bearbeitungsschritten, die auftreten können, 
sollten Sie sich im Voraus über die 
auszuführenden Tätigkeiten im Klaren sein, 
damit Sie sich rechtzeitig und angemessen 
ausrüsten können. 

Lärmschutz 

WARNUNG 

Tragen Sie einen Gehörschutz 
(Kapselgehörschützer oder 
Ohrstöpsel), um sich vor 
übermäßigem und störendem 

Lärm zu schützen. 

Längere Lärmbelastung kann zu 
Gehörschäden oder -verlust führen. 

Quetschgefahr. 

GEFAHR 

Achten Sie auf 
bewegliche und/oder 
sich bewegende Teile, 
um Quetschungen oder 

Mitreißen zu vermeiden. 

Vermeidung von Schnitten und 
Quetschungen 

Das Anbaugerät auf angemessene Weise abstützen, bevor 
man Arbeiten irgendeiner Art unter ihm ausführt. Sich 
zum Abstützen des Anbaugeräts nicht auf 
Hydraulikzylinder verlassen: Es könnte beim Bruch einer 
Leitung oder bei unwillentlicher Betätigung abstürzen. 

Nicht versuchen, irgendeine Einstellung vorzunehmen, 
während die Maschine sich bewegt oder der Motor läuft, 
sofern nicht anders angegeben. 

Es ist verboten, die elektrische Anlage der Maschine zu 
manipulieren, um das Starten des Motors zu versuchen. 
Das kann zu ungewollten Bewegungen des Anbaugeräts 
führen. 

Während der Bewegung von Anbaugeräten mit den 
Schalthebeln immer auf einen angemessenen 
Sicherheitsabstand achten. Den Sicherheitsabstand 
erhöhen, wenn die beweglichen Teile schnelle und 
plötzliche Bewegungen ausführen können. 

Sind auf der Maschine montierte Schutzeinrichtungen zu 
entfernen, um Wartungs- oder Reparaturarbeiten 
auszuführen, müssen diese am Ende der Arbeiten stets 
wieder eingebaut werden. 

Die Gliedmaßen von den Flügeln laufender Lüfter 
fernhalten. Die schnell laufenden Flügel sind mit 
geschliffenen Messern vergleichbar, die schwere 
Schnittverletzungen verursachen können. 

Kleinere Gegenstände von den Flügeln eines laufenden 
Lüfters fernhalten. Die Flügel können die Gegenstände mit 
hoher Geschwindigkeit fortschleudern, was sie gefährlich 
für die umstehenden Personen macht. 
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Keine verschlissenen oder verbogenen Stahlseile 
verwenden. Immer Schutzhandschuhe tragen, wenn man 
mit Stahlseilen umgeht. 

Wenn man kraftvoll auf einen Bolzen schlägt, kann dieser 
unerwartet aus seinem Sitz springen. Ein so 
herausspringender Bolzen kann schwere Verletzungen 
der umstehenden Personen verursachen. Wenn man auf 
einen Bolzen schlagen muss, sicherstellen, dass keine 
anderen Personen in der Nähe stehen. 

WARNUNG 

Achten Sie beim Entfernen der Stifte darauf, 
dass die Teile gesichert sind, um zu verhindern, 
dass sie versehentlich herausfallen und Sach- 
und Personenschäden verursachen. 

Gefahr durch schwebende Lasten 

GEFAHR 

   

Achten Sie auf hängende Lasten, Gefahr von 
herabfallendem Material. Nähern Sie sich bei 
der Benutzung der Maschine nicht Personen 
und lassen Sie sie nicht annähern, sondern 
halten Sie einen Sicherheitsabstand ein. 

Verbrennungsgefahr 

GEFAHR 

Während des Betriebs weder den 
Motor noch irgendein direkt mit 
ihm in Verbindung stehendes 

Bauteil berühren. Bevor man irgendeine 
Wartungsarbeit ausführt, muss der Motor 
abgekühlt sein. Bevor man irgendein Bauteil 
von den hydraulischen oder pneumatischen 
Kreisläufen abtrennt, muss sichergestellt 
werden, dass der Restdruck im Kreislauf 
vollständig entlastet wurde. 

Nach dem Betrieb ist die Kühlflüssigkeit des Motors 
heiß und steht unter Druck. Bei einem Kontakt mit 
austretendem heißem Wasser oder Wasserdampf 
können schwere Verbrennungen verursacht werden. 

Verletzungen durch heißes Wasser müssen vermieden 
werden. Den Deckel des Kühlers nicht abnehmen, 
bevor der Motor abgekühlt ist. Um den Deckel 
abnehmen zu können, muss er bis zum Anschlag 

aufgedreht werden. Bevor der Deckel abgenommen 
wird, den Druck komplett ablassen. 

Das Öl des Motors, der Getriebe und der 
Hydraulikanlage heizt sich während des 
Maschinenbetriebs auf. Der Motor, die Rohre, die 
Schläuche und andere Bauteile werden heiß. 

Bevor mit Wartungs- und Reparaturarbeiten begonnen 
wird, warten, bis sich die Bauteile abgekühlt haben. 

Um diesen Gefahren bei der Reparatur oder Wartung der 
Maschine aus dem Weg zu gehen, den Druck ablassen (mit 
den Hydraulikhebeln an den Verteilern), bevor Leitungen 
und Bauteile der Hydraulik abgebaut werden. 

Vor dem erneuten Einschalten des Motors 
überprüfen, ob alle Anschlüsse richtig angezogen sind. 

Mit einem Stück Karton nach evtl. undichten Stellen suchen. 
Dabei darauf achten, dass die Hände und der Körper vor den 
unter Druck stehenden Flüssigkeiten geschützt sind. Um die 
Augen zu schützen, einen Gesichtsschutz mit Visier oder eine 
Sicherheitsbrille tragen. 

Sollte es zu einem Unfall kommen, sofort an einen Arzt 
werden. Alle Flüssigkeiten, die unter die Haut geraten, 
müssen innerhalb von wenigen Stunden chirurgisch 
entfernt werden, um Infektionen zu vermeiden. 

Explosionsgefahr der Batterien 

GEFAHR 

Halten Sie Funken, offenen Flammen 
und/oder Zigaretten von den 
Batteriepolen fern. 

Kippen Sie die Batterie nicht um, um ein 
Auslaufen der Säure zu verhindern. 

Erzeugen Sie keine Funken beim Anschließen von 
Batterien, wenn Sie diese laden oder mit anderen 
Batterien verbinden. 

Laden Sie die Batterien nicht bei extremen 
Temperaturen (zu heiß oder zu kalt) oder wenn 
sie beschädigt sind: Sie könnten platzen. 

Tragen Sie bei der Wartung von Batterien immer 
Schutzhandschuhe und eine Schutzbrille. 

Stromschlaggefahr 

GEFAHR 

Alle Wartungs- bzw. 
Einstellungsarbeiten, die an 
spannungsführenden Teilen 

durchgeführt werden müssen, dürfen 
ausschließlich von entsprechend ausgebildetem 
Fachpersonal vorgenommen werden. 
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Arbeiten in der Nähe von Stromleitungen 

Bei Arbeiten in der Nähe von Stromleitungen ist im 
Voraus zu prüfen, ob ein ausreichender sicherer 
Manövrierraum vorhanden ist. 

GEFAHR 

Halten Sie bei Arbeiten in der 
Nähe von Stromleitungen die 
unten angegebenen Abstände ein: 

Spannung (kV) Entfernung (m) 

Җ м 3 

1 < Un Җ 30 3,5 

30 < Un Җ 132 5 

> 132  7 

Quelle Legislativdekret 81/08 Anhang IX für 
ITALIEN. 
Bei Arbeiten in der Nähe ungeschützter 
Stromleitungen außerhalb Italiens sind die 
örtlichen Vorschriften zu beachten. 

WARNUNG 

Wenn es notwendig ist, in der Nähe von 

Stromleitungen zu arbeiten, organisieren Sie die 

Arbeit mit einem Bediener am Boden, der in 

sicherer Entfernung die Bewegungen der 

Maschine überwachen kann und den Bediener in 

der Kabine über die übermäßige Nähe zu den 

Stromleitungen informiert. 

Der Maschinenbediener muss sich mit 

Gummischuhen und Handschuhen ausstatten, 

den Maschinensitz mit einem Gummibelag 

abdecken und darauf achten, dass er keinen Teil 

des Rahmens mit ungeschützten Körperteilen 

berührt. 

GEFAHR 

Im Falle eines Kontakts der 
Stromleitungen mit der Maschine 
muss der Bediener in der Maschine 
bleiben und warten, bis die 

Stromzufuhr tatsächlich unterbrochen wird. 

Unfallvermeidung bei Gewittern mit 
Blitzschlag 

GEFAHR 

Entfernen Sie sich bei Gewitter mit 
Blitzschlag schnell von der 
Maschine und halten Sie einen 
Sicherheitsabstand ein. 

Wenn in der Nähe der Maschine Blitze einschlagen, 
darf man nicht versuchen, die Maschine zu besteigen 
oder zu verlassen. Wenn man sich während eines 
Gewitters mit Blitzschlag in der Kabine befindet, muss 
man bis zum Ende des Gewitters in der Kabine bleiben. 

Rutschgefahr  

GEFAHR 

Während der Arbeiten auf der 
Baustelle können sich im Umfeld 
des Anbaugeräts Abfälle und 
verschiedenartige Flüssigkeiten 

(Öl, Wasser etc.) befinden, die den Boden 
rutschig machen. Sehr umsichtig vorgehen! 

Sturz- Und Stolpergefahr 

GEFAHR 

Beim Ein- und Aussteigen in bzw. 
aus der Maschine ist maximale 
Aufmerksamkeit geboten. 

Penetration der Flüssigkeiten 

GEFAHR 

Unter Druck stehende 
Flüssigkeiten wie der Kraftstoff 
oder das Hydrauliköl können in die 

Haut oder die Augen eindringen und schwere 
Verletzungen verursachen. 

Der Druck im Hydraulikkreislauf kann sehr hohe Werte 
erreichen, die noch für lange Zeit nach dem Abschalten 
der Maschine bestehen. Wenn der Druck nicht auf eine 
korrekte Weise abgelassen wird, kann er zum heftigen 
Herausspritzen von Öl oder Gegenständen führen. 
Keine hydraulischen Komponenten trennen oder 
ausbauen, wenn der Druck nicht korrekt entlastet wurde, 
andernfalls kann es zu schweren Unfällen kommen. 
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Bezug auf den Teil Wartung dieses Handbuchs nehmen, 
wo die Modalitäten zum korrekten Entlasten des 
hydraulischen Drucks beschrieben sind. 

Luft und Wasser unter Druck 

GEFAHR 

Unter Druck stehendes Wasser 
kann zu Gewebeverletzungen 
führen, insbesondere wenn es mit 
Schmutz versetzt ist. Druckluft 

kann zu Verletzungen führen. Bei der 
Benutzung von Wasser unter Druck oder 
Druckluft zur Reinigung der Maschine sind 
angemessene persönliche 
Schutzausrüstungen zu tragen, insbesondere 
für empfindliche Körperteile wie die Augen. 

HINWEIS 

Der maximale Luftdruck für die Reinigung 
muss unter 2 bar liegen. Der maximale 
Wasserdruck muss unter 3 bar liegen. 

Auffangen austretender Flüssigkeiten 

VORSICHT 

Während aller an der Maschine ausgeführten 
Vorgänge ist es erforderlich, sich um die 
austretenden Flüssigkeiten zu kümmern. 
Geeignete Behälter zum Auffangen der 
Flüssigkeiten vorbereiten, bevor man an 
irgendeiner Komponente der Maschine 
arbeitet, die Flüssigkeiten enthält. 

Die benutzten Flüssigkeiten nach den 
Vorschriften des Landes entsorgen, in dem 
die Maschine benutzt wird. 

Druckbehälter der Bremsanlage 

GEFAHR 

Bei der Wartung von unter Druck 
stehenden Druckbehältern ist 
maximale Aufmerksamkeit geboten. 

Um die Druckbehälter sicher zu entfernen, ist es in erster 
Linie notwendig, die Maschine auszuschalten und dann das 
Bremspedal zu betätigen, indem man es etwa 35 bis 40 Mal 
betätigt (pumpt). 
Anschließend geeignete PSA verwenden (Schutzanzug, 
Schutzbrille, Handschuhe) und den Anschluss des 
Druckbehälters mit einem saugfähigen Tuch umwickeln. 

Dann schrittweise aufschrauben, damit das Öl langsam 
entweichen kann, bis das Auslaufen abgeschlossen ist. 
Wenn der Druck vollständig entladen ist, den Druckbehälter 
herausnehmen und austauschen. 

Lagerung von gefährlichen 
Flüssigkeiten 

GEFAHR 

Alle Kraftstoffe, die meisten 
Schmiermittel und einige 
Frostschutzmittel sind 
entflammbar; gehen Sie vorsichtig 

damit um, um einen Brand und mögliche 
Explosionen zu vermeiden. 

WARNUNG 

Halten Sie brennbare Produkte von Personen 

fern, die nicht befähigt und befugt sind, mit 

ihnen umzugehen. 

WARNUNG 

Auf keinen Fall dürfen Stoffe 

unterschiedlicher Art vermischt werden. 

GEFAHR 

Aufgrund der Toxizität der 

Chemikalien ist der Kontakt mit 

der Haut und den Augen durch 

das Tragen geeigneter PSA zu vermeiden. 

Informationen zu AdBlue® 

AdBlue® ist eine nicht entzündliche, ungiftige, farblose, 
geruchslose und wasserlösliche Flüssigkeit. Sie kann auch als 
αIŀǊƴǎǘƻŦŦά ƻŘŜǊ α59Cά ό5ƛŜǎŜƭ 9ȄƘŀǳǎǘ CƭǳƛŘύ ōŜȊŜƛŎƘƴŜǘ 
werden. 

Wenn AdBlue® mit lackierten Oberflächen oder Oberflächen 
aus Aluminium in Berührung kommt, sind die betroffenen 
Stellen sofort mit Wasser abzuwaschen. 

VORSICHT 

AdBlue® darf nicht mit Zusätzen 
irgendwelcher Art vermischt werden. Das 
Vermischen von AdBlue® mit Zusätzen kann 
zu schweren Schäden an der 
Abgasnachbehandlungsanlage führen. 
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Jede Verunreinigung, die in AdBlue® vorhanden ist, 
kann zu Störungen am Motor und an der 
Abgasnachbehandlungsanlage führen. Sicherstellen, 
dass AdBlue® keine Verunreinigungen aufweist. 
AdBlue, das vorher aus der Anlage abgesaugt worden 
ist, nicht wiederverwenden. 

 

Dieser Warnaufkleber befindet sich in der Nähe des 
Einfüllstutzens auf dem AdBlue®-Tank. 

AdBlue® und hohe Temperaturen 

Die chemische Zusammensetzung von AdBlue® kann 
sich ändern, wenn es Temperaturen über 50 °C 
(122 °F), ausgesetzt ist, dabei werden 
Ammoniakdämpfe freigesetzt. 

WARNUNG 

Ammoniakdämpfe sind hochgiftig und 
korrosiv. Ammoniakdämpfe haben einen 
stechenden Geruch und sind besonders 
irritierend für: 

¶ die Haut; 

¶ die Atemwege; 

¶ die Augen. 

Den AdBlue Tank oder andere Teile des 
AdBlue-Kreislaufs nicht öffnen, wenn die 
Flüssigkeit heiß ist. 

Das Einatmen der Ammoniakdämpfe oder 
der Kontakt mit Augen und Haut ist 
unbedingt zu vermeiden. 

Kommt irgendein Körperteil mit den 
Ammoniakdämpfen in Berührung, ist er sofort und für 
mindestens 15 Minuten mit Wasser abzuspülen und 
sofort ein Arzt zu verständigen. 

AdBlue® und tiefe Temperaturen 

Bei Temperaturen unter -11 °C (12,2 °F) vereist das 
AdBlue®. Unter -11 °C (12,2 °F) kann die Maschine jedoch 
weiterhin genutzt werden. Die AdBlue® Kristalle 
entstehen überwiegend in den Leitungen zwischen Motor 
und Schalldämpfer. Zum Entfernen dieser Kristalle ist es 
erforderlich, mit Wasser zu spülen. 

Lagerung und Entsorgung 

Zum Lagern von AdBlue® ausschließlich Behälter 
verwenden, die aus einem oder mehreren der 
folgenden Materialien bestehen: 

¶ Cr-Ni-Stahl gemäß DIN EN 10088-1/2/3 

¶ Mo-Cr-Ni-Stahl gemäß DIN EN 10088-1 /2 /3 

¶ Polypropylen 

¶ Polyethylen. 

¶ Keine Behälter aus den folgenden Materialien 
verwenden: 

¶ Aluminium 

¶ Kupfer 

¶ Kupferlegierungen 

¶ Unlegierte Kohlenstoffstähle 

¶ Galvanisierte Stähle. 

AdBlue® kann diese Materialien korrodieren, was 
schwere Schäden an der 
Abgasnachbehandlungsanlage verursacht.  

AdBlue® gemäß den im Benutzungsland der Maschine 
geltenden Vorschriften entsorgen. 

HINWEIS 

Für Motoren, die der Abgasnorm STUFE V 
entsprechen, nach dem Abstellen des 
Dieselmotors mindestens 5 Minuten 
abwarten, bevor man den Hauptstromkreis 
unterbricht, um die AdBlue® 
Abgasreinigungsanlage funktionstüchtig zu 
halten. 

Regeneration (Abgasnachbehandlung). 

Nach einer bestimmten Einsatzdauer oder starker 

Beanspruchung, die die Funktion beeinträchtigt, 

müssen die Filter zur Reduzierung der 

Feinstaubemissionen regeneriert werden. 

Diese Funktion wird automatisch vom 

Motorsteuergerät oder manuell vom Bediener 

gesteuert. 

Für besondere Arbeitsanforderungen (z. B.: 

Anweisungen der Baustellenleitung, Arbeiten in 

geschlossenen Bereichen, in denen von einem 

solchen Einsatz dringend abgeraten wird, wie etwa 

Tunnel oder Lagerhallen) besteht die Möglichkeit, die 

Automatikfunktion zu deaktivieren. 

Funktionale Spezifikationen finden Sie im Abschnitt 

αCŜƘƭŜǊōŜƘŜōǳƴƎάΦ  
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Informationen zu Asbest 

Die Produkte und Ersatzteile von Magni Telescopic 
Handlers S.r.l. sind asbestfrei. Werden keine 
Originalersatzteile benutzt, läuft man Gefahr, 
Produkte zu verwenden, die Asbest enthalten. 

Vermeiden Sie es, den Staub einzuatmen, der erzeugt 
werden kann, wenn man mit Komponenten umgeht, 
die Asbestfasern enthalten. Das Einatmen dieses 
Staubs kann gesundheitsschädlich sein. Nicht originale 
Bauteile, die Asbest enthalten können, sind die 
Reibelemente von Bremsen und Kupplungen, 
Verkleidungen und einige Arten von Dichtungen. Der 
für diese Bauteile benutzte Asbest ist in der Regel 
harzgetränkt oder auf eine andere Weise versiegelt. 
Die normale Handhabung ist ungefährlich, solange 
kein schwebender Staub erzeugt wird. 

GEFAHR 

Beim Vorhandensein von asbesthaltigem 
Staub sind einige Vorsichtsmaßnahmen zu 
beachten: 

Zum Reinigen keine Druckluft verwenden. 

Asbesthaltige Materialien nicht abbürsten. 

Asbesthaltige Materialien nicht schleifen. 

Zum Reinigen von asbesthaltigen Bauteilen 
feuchte Verfahren anwenden. 

Den Arbeitsbereich mit geeigneten 
Einrichtungen zum Absaugen der Luft 
ausstatten. 

In Ermangelung anderer Methoden zur 
Staubbekämpfung eine geeignete 
Atemschutzmaske tragen. 

Die Bereiche vermeiden, wo Asbestfasern in 
der Luft vorhanden sein könnten. 

Informationen zur Klimaanlage der 
Kabine 

Die von Magni Telescopic Handlers S.r.l. gebauten 
Maschinen, die mit einer Klimaanlage ausgestattet 
sind, verwenden Gas vom Typ R-134a in 
Übereinstimmung mit Punkt 15 des Anhangs III der 
Europäischen Verordnung Nr. 517/2014. 
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VERWENDUNG DER MASCHINE 

Ordnungsgemäße Verwendung 

HINWEIS 

Lesen Sie dieses Handbuch, bevor Sie die darin 
beschriebenen Geräte benutzen. 

Achten Sie auf alle hier beschriebenen 
Gefahren und Warnungen.  

Der Teleskoplader ist eine zum Heben von Material 
(und Personen mit einer Hebebühne) entwickelte 
Maschine, die bei nicht bestimmungsgemäßer 
Verwendung schwere Schäden für den/die Bediener 
und die Umgebung verursachen kann. 

Die betreffende Maschine darf ausschließlich für die 
in dieser Betriebs- und Wartungsanleitung 
vorgesehenen Zwecke verwendet werden. 

Die Einhaltung der in diesem Dokument 
beschriebenen Anweisungen zur Bedienung, Wartung 
und Instandhaltung sind wesentlicher Bestandteil der 
bestimmungsgemäßen Verwendung. 

WARNUNG 

Die Maschine DARF nur von geschultem und 
qualifiziertem Personal benutzt werden, das 
die Hinweise in dieser Betriebs- und 
Wartungsanleitung kennt und beachtet. 

In einigen Staaten ist das Personal, das 
Gabelstapler bedient, verpflichtet, Kurse zu 
besuchen, um einen speziellen Fahrausweis 
zu erhalten. 

Vor der Benutzung der Maschine 

Sichtprüfung 

Um eine maximale Lebensdauer der Maschine und die 
maximale Effizienz bei den einzelnen 
Verfahrensschritten zu gewährleisten, ist vor jedem 
Betrieb eine sorgfältige Sichtprüfung der Maschine 
und des Arbeitsbereichs durchzuführen. 

Ringsum und unter der Maschine kontrollieren, dass 
keine Schrauben lose sind oder fehlen und dass keine 
Schmutzansammlungen, Leckagen von Öl, Kraftstoff 
oder anderen Flüssigkeiten sowie beschädigte oder 
verschlissene Teile vorliegen. 

Den Zustand der Anbaugeräte und der hydraulischen 
Bauteile prüfen. 

Den Zustand und den Druck der Reifen prüfen. Bei 
Bedarf den Reifendruck einstellen. 

Den festen Sitz der Radschrauben überprüfen. 

Stand von Ölen, Kühlflüssigkeit und Kraftstoff prüfen. 

Den Füllstand im AdBlue®-Tank prüfen (sofern 
vorhanden). 

Sich einen Überblick über den Arbeitsbereich 
verschaffen, prüfen, ob es Hindernisse gibt, deren 
Ausmaß und die beste Vorgehensweise für die 
Arbeitsphasen ermitteln. 

Die Scheiben, die Scheinwerferscheiben und die 
Rückspiegel reinigen. 

Die Rückspiegel so einstellen, dass der Sichtbereich 
um das Fahrzeug herum optimal abgedeckt wird. 

Schmutzreste von Motor, Kühler und verschiedenen 
Gelenken der Maschine (Lenknaben, Schwenkbock, 
Teleskopauslegergelenk usw.) entfernen. 

Die Stufen und die Griffe in/aus der Kabine reinigen 
und sicherstellen, dass sie trocken sind. 

Die Unversehrtheit und Lesbarkeit aller Sicherheits- 
und Informationsaufkleber überprüfen: Sie im Fall von 
Unregelmäßigkeiten ersetzen. 

Die korrekte Funktion aller Gelenke überprüfen. 

Unter der Maschine überprüfen, ob Öl, Kraftstoff oder 
Kühlmittel austritt. 

Sicherstellen, dass alle Hauben geschlossen und alle 
Schutzeinrichtungen korrekt an der Maschine 
installiert sind. 

WARNUNG 

Es ist verboten, die Arbeit mit einer Maschine 
oder Ausrüstung in nicht einwandfreiem 
Zustand aufzunehmen. 

WARNUNG 

Bei Bedarf sind sie zu reparieren oder 
wiederherzustellen. 
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Gleichzeitige Arbeitsphasen 

Bei Vorhandensein anderer Arbeitsmaschinen im selben 
Arbeitsbereich eine Besprechung einberufen, um die 
Arbeitsphasen zu organisieren. 
Prüfen Sie das Vorhandensein einer entsprechend 
ausgebildeten Person, die Signale gibt, um die Manöver in 
der Nähe mehrerer Maschinen zu koordinieren. 
Vergewissern Sie sich, dass die Bediener in der Kabine mit 
den Anzeigen der Person, die die Signale von außen gibt, 
vertraut sind. 

Vernünftigerweise vorhersehbare 
Fehlanwendung 

Während der täglichen Arbeit kann es zu einer 
Fehlanwendung der Maschine kommen, es kann auch 
passieren, dass die in diesem Handbuch enthaltenen 
Anweisungen nicht eingehalten werden. 

VORSICHT 

Die Erfahrung lehrt uns, dass einige Hinweise 
zu den vernünftigerweise vorhersehbaren 
Fehlanwendungen des Fahrzeugs gegeben 
werden können. 
Die verschiedenen Arten der Fehlanwendung 
des Fahrzeugs werden vom Hersteller 
strengstens verboten. 

Nachstehend werden einige mögliche, potentiell 
gefährliche, vernünftigerweise vorhersehbare 
Fehlanwendungen aufgeführt: 

¶ Versehentlicher Verlust der Kontrolle über die 
Maschine seitens des Bedieners. 

¶ Verhalten, die auf eine fehlende Konzentration oder 
Nachlässigkeit des Bedieners zurückzuführen sind, die 
jedoch nicht mit dem Ziel einer bewussten 
Fehlanwendung erfolgen. 

¶ Arbeiten mit der Maschine im Gefälle, ohne dabei die 
in dem entsprechenden Kapitel dieses Handbuchs 
angegebenen Richtlinien zu beachten. 

¶ Eine instinktive, nicht vorhersehbare Reaktion eines 
Bedieners im Falle einer Funktionsstörung, eines 
Unfalls oder Schadens während der Verwendung der 
Maschine. 

¶ Der Bediener verwendet die Maschine mit dem 
Gefühl, dass die Schutzvorrichtungen lediglich die 
auszuführenden Arbeiten behindern. 

¶ Verhalten, das seinen Ursprung in der Anwendung des 
αDŜǎŜǘȊŜǎ ŘŜǎ ƎŜǊƛƴƎǎǘŜƴ !ǳŦǿŀƴŘŜǎά ōŜƛ ŘŜǊ 
Ausführung einer Arbeit mit der Maschine hat. 

¶ Verhalten, das auf durch von außen auf den Bediener 
ausgeübten Druck entsteht, wenn z. B. der Bediener 

die Maschine unter allen Umständen, auch in einer 
potentiell gefährlichen Situation, in Betrieb halten soll. 

¶ Vorhersehbares Verhalten von bestimmten 
Personengruppen, wie z. B. Jugendlichen, 
Auszubildenden, Praktikanten, Personen mit 
Behinderung etc. 

¶ Bediener, die die Maschine aufgrund von Wetten, zu 
Wettbewerben etc. verwenden wollen. 

WARNUNG 

Es ist absolut verboten, andere Personen als den 
Fahrer im Fahrzeug zu befördern: Sie können die 
Sicht behindern und die Fahrmanöver des regulär 
sitzenden Fahrers beeinträchtigen. 

WARNUNG 

Es ist absolut verboten, Personen in Gegenwart 
eines Arbeitskorbs zu befördern, auch wenn 
dieser regelmäßig gekoppelt und zertifiziert ist. 

Der Arbeitskorb darf nur benutzt werden, wenn 
die Maschine ordnungsgemäß stabilisiert ist und 
die Feststellbremse angezogen ist. 

Unsachgemäße Verwendung 

WARNUNG 

Es ist strengstens untersagt, die Maschinen zu 
benutzen, ohne sie ausreichend zu kennen. 

WARNUNG 

Es ist strengstens untersagt, die Maschine als 
Rammbock zu verwenden, um Strukturen 
abzureißen: Die Maschinen von Magni Telescopic 
Handlers sind nicht dafür ausgelegt, solchen 
Belastungen standzuhalten. 

WARNUNG 

Es ist strengstens verboten, Material und 
Personen zu heben, ohne spezielle 
auswechselbare Anbaugeräte zu verwenden: Es 
ist verboten, Gurte direkt am Teleskopausleger 
oder an der Schnellkupplung zu befestigen. 

WARNUNG 

Es ist absolut verboten, andere Personen als den 
Fahrer im Fahrzeug zu befördern: Sie können die 
Sicht behindern und die Fahrmanöver des regulär 
sitzenden Fahrers beeinträchtigen. 



  VERWENDUNG DER MASCHINE 

24 

Sicherheitseinrichtungen  

WARNUNG 

Vor der Verwendung der Maschine 
überprüfen, ob alle Sicherheitseinrichtung 
sichtbar und funktionsfähig sind. 

Wenn Störungen an den 
Sicherheitseinrichtungen festgestellt 
werden, die Arbeit einstellen, bis sie behoben 
sind (wenden Sie sich an Ihren Händler oder 
den Kundendienst von Magni Telescopic 
Handlers S.r.l.). 

Kontrollieren, ob die Sicherheitsschilder und 
-aufkleber gut lesbar sind. 

Zu Ihrer eigenen Sicherheit und der aller 
anderen ist es verboten, die 
Sicherheitseinrichtungen zu deaktivieren 
oder ihre Funktion zu verändern. 

WARNUNG 

Wenn ein Anbaugerät verwendet wird, das 
an die Elektrik oder die Hydraulik 
angeschlossen werden muss, muss es immer 
fachgerecht mit den entsprechenden 
Steckern an der Maschine angeschlossen 
werden. 

Wird es nicht angeschlossen, können die 
Sicherheitseinrichtungen nicht richtig 
funktionieren und es besteht die Gefahr von 
Sach- und Personenschäden und dass die 
Maschine umkippt. 

Der Hersteller des Anbaugeräts gibt an, welchen 
wichtigen Kontrollen die entsprechenden 
Sicherheitseinrichtungen und wie häufig sie diesen 
unterzogen werden müssen. Diese müssen dann im 
Wartungsprotokoll, das diesem Handbuch oder dem 
Handbuch des Anbaugeräts beiliegt, eingetragen 
werden. 

Diese Kontrollen stellen die ordnungsgemäße 
Funktion der Sicherheitseinrichtungen sicher. 

An der Maschine vorhandene 
Sicherheitseinrichtungen 

Nachstehend sind die wichtigsten, an der Maschine 
vorhandenen Sicherheitseinrichtungen aufgelistet. 

¶ ROPS-FOPS zertifizierte Kabine 

¶ Notlicht 
(rote Drehleuchte über der Kabine) 

¶ Not-Aus-Taster in der Kabine 

¶ Sicherheitszeichen und -aufkleber an der 
Maschine 

¶ Mikroschalter am Fahrersitz (Anwesenheit eines 
korrekt sitzenden Fahrers) 

¶ Totmanntaste am Joystick 
(Freigabetaste für die Bewegung) 

¶ Sicherheitsgurt am Fahrersitz 

¶ Notausstieg 
(Fenster an der Türseite oder Heckscheibe der 
Kabine) 

¶ Taste der Feststellbremse (P) 

¶ Taste der Warnblinker (Gefahr) 

¶ Elektrische Notfallpumpe 

¶ Sicherheitsstift an der Schnellkupplung 
(manuell oder hydraulisch) 

¶ System zur Kontrolle des Arbeitsbereichs 

¶ System Kontrolle der Last (LMI) 

¶ Feuerlöscher (je nach Ausstattung) 

Für eine detaillierte Beschreibung der aufgeführten 
Sicherheitseinrichtungen wird auf die jeweiligen 
Kapitel in diesem Handbuch verwiesen. 

Elektrische Notfallpumpe 

Die Maschine ist mit einer elektrischen Notpumpe, mit 
manueller oder automatischer Aktivierung, 
ausgestattet. 

Die manuelle Aktivierung erfolgt durch Drücken der 
Taste am Armaturenbrett durch den am Steuer 
sitzenden Bediener: In diesem Fall wird die 
hydraulische Antriebskraft von einer dafür 
bestimmten Batterie für eine maximale Betriebsdauer 
von 5 Minuten und mit einer verlangsamten 
Bewegungsgeschwindigkeit bereitgestellt, die für das 
Absetzen eventuell noch hängender Lasten am Boden 
nützlich ist. 

Die automatische Aktivierung erfolgt, wenn der 
Hydraulikdruck der Betriebspumpe bei sich in 
Bewegung befindlicher Maschine unter 10 bar sinkt: In 
diesem Fall läuft die Pumpe zur Unterstützung des 
Bremssystems und der Servolenkung so lange, bis die 
entsprechende Batterie vollständig entladen ist. 

WARNUNG 

In diesem Fall die Bewegungen begrenzen 
und die Maschine so schnell wie möglich an 
einem sicheren Ort anhalten. 
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Roll-Over Protective Structure (ROPS), 
Falling Objects Protective Structure 
(FOPS) 

Die Kabinenstruktur ist als ROPS/FOPS (Stufe II) 
konzipiert, getestet und zertifiziert. Der Aufkleber der 
Zertifizierung befindet sich innen im oberen Teil der 
Kabine. 

 

WARNUNG 

Jede am Aufbau vorgenommene Änderung 
kann ihn schwächen und die Unversehrtheit 
des Fahrers gefährden. 

Der von den ROPS/FOPS Aufbauten gebotene 
Schutz ist im Fall von Strukturschäden 
beeinträchtigt. 

Jeder Eingriff zur Reparatur oder 
strukturellen Änderung an den ROPS/FOPS 
Aufbauten ist zu vermeiden. Diese Vorgänge 
verändern die Struktur in Bezug zu der 
ursprünglichen und machen die Zertifizierung 
ungültig. 

Schalldruck 

Der vom Bediener in der Kabine wahrgenommene 
Schalldruck liegt unter 80 dB. Dieser Schalldruck 
wurde für eine Maschine in der Standardausführung 
gemessen. Das verwendete Messverfahren wird in 
den folgenden Normen ausführlich beschrieben: 

¶ EN 12053 

¶ ISO 11201 

Schallleistungspegel 

Die (garantiert) abgegebene Schallleistung wird im 
Inneren der Kabine für jedes Modell entsprechend der 
vorhandenen Motorisierung angegeben. Die Messung 
erfolgte gemäß der Richtlinie 2000/14/EG, geändert 
durch die Richtlinie 2005/88/EG. 

Schwingungen 

Die frequenzbewertete mittlere 
Schwingungsbeschleunigung des Hand-Arm Systems 
liegt unter 5 m/s2.  

Die frequenzbewertete mittlere 
Schwingungsbeschleunigung des gesamten Körpers 
liegt unter 1 m/s2. 

Diese Werte wurden auf einer Standardmaschine 
gemessen. Das verwendete Messverfahren wird in 
den folgenden Normen ausführlich beschrieben: 

¶ ISO 2631-1:2014 

¶ UNI EN ISO 5349-1:2004 

¶ UNI EN 13059:2008 
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KENNDATEN DER MASCHINE 

Schilder und Kennzeichnung der 
Maschine 

 
 

 Herstellerschild mit Daten zur Identifizierung der 
Maschine, das sich unter dem rechten vorderen 
Kotflügel befindet. 

 

 Kennzeichnung der Seriennummer im oberen 
rechten Teil des Rahmens. 

 

 Straßenverkehrszulassungsschild, das sich unter 
dem rechten vorderen Kotflügel befindet. 

 

Kennschild der Kabine 

Das Kennschild der Kabine befindet sich an der oberen 
Traverse links vom Fahrer. 

 

 

Kennschild des Motors 

 

 

Das Kennschild des Motors ist oben auf der Abdeckung 
angebracht. 

1 
3 2 
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Kennschild der Antriebspumpe 
Das Kennschild der Antriebspumpe befindet sich an 
ihrer Unterseite, im Motorraum, siehe obige 
Abbildung. 

 

Kennschild der Betriebspumpe 

Das Kennschild der Betriebspumpe befindet sich an ihr 
befestigt, im Motorraum, siehe obige Abbildung. 

 

Kennschild der Zahnradpumpe 

Das Kennschild der Zahnradpumpe befindet sich an ihr 
befestigt, im Motorraum, siehe obige Abbildung. 

 

Kennschild des Antriebsmotors 

Das Kennschild des Antriebsmotors befindet sich 
direkt am Motor rechts unten an der Maschine. Um es 
zu sehen, muss man sich zwischen den beiden Achsen 
neben dem rechten Vorderrad unter die Maschine 
legen. 

 

Kennschild der Radachsen 

Das Kennschild der Radachsen (vorn und hinten) 
befindet sich jeweils oben am Differential. 

 

 

WARNUNG 

Die an der Maschine und ihren Komponenten 
angebrachten Schilder dürfen nicht entfernt 
oder beschädigt werden. Das Fehlen des 
Schilds kann sich auf die korrekte 
Identifizierung des Fahrzeugs/der 
Komponenten auswirken, mit Konsequenzen 
auf Folgendes: 

¶ Garantie 

¶ Zertifizierung 

¶ Sicherheit 

 

 

 

 

 

 

 



  TECHNISCHE DATEN DES PRODUKTS 

28 

TECHNISCHE DATEN DES 
PRODUKTS 

Glossar 

Vorderseite: 
Bereich vor dem Fahrer, der korrekt in der Kabine sitzt, 
während die Maschine vorwärts fährt. 

Rückseite: 
Seite hinter dem Bediener, der richtig in der Kabine 
sitzt, während die Maschine vorwärts fährt. 

Rechte Seite: 
auf der rechten Seite des Fahrers, der richtig in der 
Kabine sitzt, während die Maschine vorwärts fährt. 

Linke Seite: 
auf der linken Seite des Fahrers, der richtig in der 
Kabine sitzt, während die Maschine vorwärts fährt. 

Arbeitsmaschine / Maschine / Teleskoplader: 
selbstfahrende Maschine, die für den Einsatz auf 
Straßen oder Baustellen bestimmt ist und mit 
speziellen auswechselbaren Anbaugeräten 
ausgestattet ist. 

Auswechselbares Anbaugerät: 
Gerät, das, wenn es mit der Arbeitsmaschine 
zusammengebaut wird, dieser eine bestimmte 
Funktionalität ermöglicht. 

Merkmale der Maschine 

Das Teleskopladermodell ist standardmäßig mit den 
folgenden Elementen ausgestattet: 

¶ Allrad-Antrieb mit 4 gleich großen, gelenkten 
Rädern 

¶ Achsensperrdifferenzial 

¶ Pendelsperre an der Hinterachse 

¶ Anzeige für die Ausrichtung der Lenkung 

¶ 4 unabhängige Stabilisatoren mit elektronischer 
Positionskontrolle 

¶ Teleskoparm mit mehreren Verlängerungen, 
gelenkig am Drehturm befestigt 

¶ Kippsicherung mit Blockierung für gefährliche 
Bewegungen 

¶ Einfache Auswahl des auswechselbaren 
Anbaugeräts 

¶ Endschalter des Teleskopauslegers 

¶ Zweiwege-Hydraulikversorgung am 
Auslegerende 

¶ Scheinwerfer für den Straßenverkehr 

¶ Betriebswarnleuchte 

¶ Luftdichte Fahrerkabine mit Heizung, 
Entnebelung, Belüftung und Klimaanlage, 
schallisoliert und ROPS / FOPS zugelassen 

¶ Scheibenwischer vorne, hinten und oben 

¶ Manuell verstellbarer Sitz 

¶ Elektrisch neigbarer Sitz 

¶ Verstellbares Lenkrad 

¶ Betriebsalarme 

¶ Digitales Display 

¶ Kontrolle der Grenzwerte des Arbeitsbereichs 

¶ Joystick für hydraulische Steuerungen 

¶ Hydraulische Bewegungen mit proportionalem 
Steuerventil 

¶ Radio mit CD-Player 

¶ Betrieb mit zwei Geschwindigkeiten 

¶ Abschließbarer Tankdeckel 
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Optionales Zubehör 

Nachfolgend finden Sie eine Liste des für Ihr 
Maschinenmodell erhältlichen Zubehörs, das zum 
Zeitpunkt Ihrer Bestellung oder später durch 
Kontaktaufnahme mit Ihrem Händler vor Ort installiert 
werden kann (sofern die Maschine dafür eingerichtet 
ist): 

¶ Kameras mit Monitor in der Fahrerkabine für 
Rundumsicht 

¶ Standard-Funkfernsteuerung 

¶ CǳƴƪŦŜǊƴǎǘŜǳŜǊǳƴƎ ŦǸǊ Yƛǘ α{ǘŜǳŜǊƴ ŀǳǎ 
!ǊōŜƛǘǎƪƻǊōά 

¶ Vollständiges Zugmaul 

¶ Hinterer Stecker 24 V für Anhänger 
(7 Pins / 13 Pins) 

¶ Zweifacher Hydraulikanschluss am Auslegerkopf 

¶ Dreifacher Hydraulikanschluss am Auslegerkopf 

¶ Motorkühlmittelheizung (110 V/ 230 V) 

¶ Hydraulikölheizung (24 V) 

¶ Hydraulikölheizung (110 V/230 V) 

¶ Komplettes rechtes Reserverad  

¶ Komplettes linkes Reserverad  

¶ Verwendung im Straßenverkehr (vorbehaltlich der 
länderspezifischen Zertifizierung) 

¶ Auslegerfederung 

¶ Luftgefederter Fahrersitz 

¶ Beheizter Fahrersitz (24 V) 

¶ Beheizte Außenspiegel (24 V) 

¶ DAB-Radio 

¶ 110/220 Volt Stecker am Auslegerende 

¶ Ein Paar LED-Scheinwerfer an der oberen 
Vorderseite der Kabine 

¶ Ein Paar LED-Scheinwerfer an der oberen 
Rückwand der Kabine 

¶ Ein Paar LED-Scheinwerfer auf dem Ausleger 

¶ Kompletter Werkzeugkasten 

¶ Paket für nördliche Klimazonen 

¶ Überdimensionierte bewegliche Stützfüße für 
Stabilisatoren und entsprechende 
Rahmenhalterung 

¶ Hydraulische Blockierung der Anbaugeräte am 
Teleskopausleger  

¶ Hydraulische Sperre der Oberwagendrehung 

¶ Hydrauliköl für kaltes Klima 

¶ Bio-Hydrauliköl 

¶ Einrichtung für Twin Power-Bausatz 

¶ Externer Batterietrennschalter 

¶ Leiter und entsprechende Halterungen am Rahmen 

¶ Schutzgitter für Kabinenfenster und Scheinwerfer 

¶ Unterlegkeile 

 

HINWEIS 

Die Liste des optionalen Zubehörs kann ohne 
vorherige Ankündigung geändert werden. 

Auswechselbares Anbaugerät 

¶ Gabelträgerplatte 

¶ Lasthaken 

¶ Gittermast-/Kastenausleger mit Hebehaken 

¶ Hydraulische Winde 

¶ Hydraulische Winde auf Gittermast-/Kastenträger 

¶ Arbeitskorb (fest/ausziehbar/rotierend) 

¶ Ladeschaufel für Beton 

¶ Ladeschaufel für leichtes Material 

¶ Ladeschaufel für Schutt 

¶ Greifschaufel 

¶ Greifer für die Handhabung von Rädern 

¶ Greifer für die Rippenverlegung 

¶ Laubschneider mit rotierenden Messern 
ΧΧΧΧΧΦΦ 

HINWEIS 

Die Liste der auswechselbaren Anbaugeräte 
kann ohne vorherige Ankündigung geändert 
werden. 

VORSICHT 

Alle auswechselbaren Anbaugeräte, die nicht 
von Magni Telescopic Handlers S.r.l. 
hergestellt wurden, müssen zwingend von 
Magni Telescopic Handlers S.r.l. geprüft und 
genehmigt werden, um an die Maschinen 
angeschlossen werden zu können. 

WARNUNG 

Die Verwendung nicht durch Magni 
Telescopic Handlers S.r.l. zugelassener 
Anbaugeräte zieht die volle Haftung des 
Betreibers in Bezug auf Sach- und 
Personenschäden nach sich. 
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Allgemeine Beschreibung der Maschine 

Vordere/linke Seite 

 

 

 

 

 

 

 

 

1 Rahmen 2 Vordere Stabilisatoren 

3 Fahr- und Manövrierkabine 4 Manöver-/Alarmsignalleuchten 

5 Teleskopausleger 6 Schnellkupplung für auswechselbare 
Anbaugeräte 

7 Rahmen des drehbaren Oberwagens 8 Technischer Raum für elektrische Anlage ς 
Drehteil / Kabinenluftfilter 

9 Technischer Raum für elektrische Anlage ς 
Wagenteil und AdBlue-Tank 

10 Hydraulikölbehälter 

11 Dieseltank 12 Hauptaufstiegsleiter 

13 Vordere Beleuchtungseinrichtungen des 
Wagens 

14 Rückspiegel 

15 Batterieraum   

  

1 

3 

2 

4 

6 

7 

8 

11 

10 

9 

13 

2 

14 

12 

13 

5 

15 
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Obere/rechte Seite 

 

 

 

 

16 Motorluftfilterraum 17 Gegengewicht 

18 Zugmaul 19 Motorraum 

20 Sekundäre Aufstiegsleiter (je nach 
Maschinenmodell) 

21 Vorderachse 

22 Hinterachse 23 Hintere Beleuchtungseinrichtungen des 
Wagens 

24 Oberwagen-Drehsicherungsstift 25 Hintere Stabilisatoren 

 

  

20 

19 

17 

18 

22 

21 

16 

23 

23 

24 

25
8 

25
8 
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Innenraum der Kabine (Draufsicht) 

 

 

 

 

1 Lenkrad 2 Entlüftungsöffnungen 

3 Multifunktions-Display 4 Zündschlüssel 

5 Schlüssel zur Überbrückung der 
Kippschutzbegrenzung 

6 Schlüssel zur Überbrückung der 
kabelgebundenen Funksteuerung im Arbeitskorb 

7 Rechter Joystick 8 Dokumenten-/Gerätetasche 

9 Bedientafel 10 Getränkehalter 

11 Sitz mit Kopfstütze 12 Aufnahme für Funksteuerung bei 
Nichtgebrauch 

13 Linker Joystick 14 Bremspedal 

15 Gaspedal 16 Luftverteiler für die Windschutzscheibe 

1 

2 

2 2 

3 

4 

5 

10 

8 

6 

7 

11 

12 

13 

14
2 

9 

15
2 

16 
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Innenraum der Kabine (Vorderansicht) 

 

 

 

 

1 Dokumententasche 2 Aufnahme des Batterieladegeräts für 
Funksteuerung 

3 Sicherungsfach und USB-Buchse für die 
Verbindung mit dem Betriebssystem 

4 Aufnahme des Nothammers zum Brechen der 
Heckscheibe für Notausstieg 

5 Notschlüsselfach mit entsprechendem 
Nothammer zum Brechen von Sicherheitsglas 

6 Autoradio 

7 Lautsprecher 8 Sonnenblende 

9 Hebel zum Öffnen der Klappe 10 Hebel zum Öffnen des oberen Teils der Tür 

11 Entriegelungsknopf, vom Boden aus, 
Türschloss offen 

12 Entriegelungsknopf, von der Kabine aus, 
Türschloss offen 

13 Entlüftungsöffnungen   

 

1 

2 

4 5 

7 7 

6 

8 

3 

9 

10 

11 

12 

13 
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Sicherheitsschilder 
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Motorraum 

 

 

 

 

 

 

Kabine 
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Bez. Aufkleber Art.-Nr. MAGNI Beschreibung 

1 

 

90066 Warnaufkleber: hängende Lasten 

2 

 

91579 Warnaufkleber: elektrische Spannung 

3 

 

91580 
Warnaufkleber: unter Hochdruck stehende 
Flüssigkeiten 

4 

 

91582 Warnaufkleber: Quetschgefahr für die Hände 

5 

 

91645 Warnaufkleber: Druckspeicher (siehe Handbuch) 

6 

 

91687 Warnaufkleber: heiße Oberflächen 

7 

 

91689 Warnaufkleber: Kühlgebläse 

8 

 

96118 Warnaufkleber: Ballastbeförderung 

9 

 

92514 Warnaufkleber: Einfülldeckel Kühlflüssigkeit 

10 

 

93473 Warnaufkleber: mehrere Gefahren 

11 

 

93469 
Aufkleber mehrere Warnungen/Gefahren am Motor 
(siehe Handbuch) 

12 

 

91591 Mehrfach-Warnaufkleber Leiter 
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Bez. Aufkleber Art.-Nr. MAGNI Beschreibung 

13 

 

03439 Informationsaufkleber: Schmiernippelmeldung 

14 

 

91698 Informationsaufkleber: Luftfilter 

15 

 

91694 Informationsaufkleber: Hydraulikölstand 

16 

 

92499 Informationsaufkleber: Einfülldeckel Hydrauliköl 

17 

 

91592 Informationsaufkleber: Batterien abklemmen 

18 

 

93471 
Informationsaufkleber / Verbot von offenem Feuer im 
Batteriefach 

19 

 

91693 Informationsaufkleber: Diesel-Einfülldeckel 

20 

 

92515 Informationsaufkleber: Kapselgehörschutz tragen 

21 

 

92504 Aufkleber: Feuer legen verboten 

22 

 

91625 
Aufkleber: Sitzen auf dem Kotflügeln der Maschinen 
verboten 

23 

 

91604 
Aufkleber: Auf auswechselbare Anbaugeräte steigen 
oder sich darunter aufhalten verboten 

24 

 

93474 
Gefahren-/Informationsaufkleber  
αIƻŎƘŘǊǳŎƪǊŜƛƴƛƎŜǊ ƴƛŎƘǘ ŀƴ Auslegerleitungen 
ǾŜǊǿŜƴŘŜƴά 
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Bez. Aufkleber Art.-Nr. MAGNI Beschreibung 

25 

 

91675 
Informationsaufkleber: Anschlagpunkt (siehe 
Handbuch) 

26 

 

91657 
Informationsaufkleber: Befestigungs- und 
Abschlepppunkt 

27 

 

93045 
Informationsaufkleber: Reifendruck, Anziehen der 
Muttern und Belastung unter dem Rad an Modellen 
RTH 6.31 / 6.35 / 6.39 / 8.27 / 8.35 / 8.39 

 

100338 
Informationsaufkleber: Reifendruck, Anziehen der 
Muttern und Belastung unter dem Rad an Modellen 
RTH 6.46 / 6.51 / 8.46 

 

100342 
Informationsaufkleber: Reifendruck, Anziehen der 
Muttern und Belastung unter dem Rad an Modellen 
RTH 10.37 / 13.26 

28 

 

98294 
Informationsaufkleber: Höchstgewicht, das von der 
Maschine gezogen werden kann 

29 

 

91678 
Aufkleber: Auf die Stufe steigen verboten (siehe 
Handbuch) 
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Bez. Aufkleber Art.-Nr. MAGNI Beschreibung 

30 
 

93136 
Informationsaufkleber: Last unter dem Stabilisator 
an Modellen RTH 6.31 / 6.35 / 6.39 / 8.27 / 8.35 / 
8.39 

 

100343 
Informationsaufkleber: Last unter dem Stabilisator 
an Modellen RTH 6.46 / 6.51 / 8.46 / 10.37 / 13.26 

31 

 

43221 
Informationsaufkleber  
ULTRA LOW SULFUR DIESEL FUEL ONLY 

32 

 

91703 
Informationsaufkleber AdBlue-Einfülldeckel  
(nur für V/D-Motoren [Stufe V]) 

33 

 

11071 Aufkleber für FOPS/ROPS zertifizierte Kabine 

34 

 

70784 
Aufkleber zur Anzeige des Notausgangs an der 
Heckscheibe 

35 
 

93478 
Informationsaufkleber für die Bedienelemente in der 
Kabine 

36 

 

10745 Aufkleber Geräuschpegel LWA 108 dB 

37 

 

94431 
Aufkleber Beschriftung der Sicherungen und Relais 
im Technikraum in der Kabine 

 

HINWEIS 

Für die Anforderung von Aufklebern kommerzieller Art (z. B. Aufkleber mit Logos, Maschinenmodellen 

usw.) müssen Sie die entsprechenden Artikelnummern kennen und sich an die Ersatzteilabteilung von 

Magni Telescopic Handlers wenden. 
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MERKMALE DER MASCHINE 

Merkmale der Maschine und 
wichtigste Sicherheitseinrichtungen 

Der Teleskoplader besteht aus den folgenden 
Hauptkomponenten: 

¶ Der Rahmen besteht aus zwei Stahlträgern und 
Querträgern aus hochfestem legiertem Stahl zur 
Verstärkung. 

¶ Vier verlängerbare, hydraulisch betätigte Klapp-
/Kippstabilisatoren an den Enden der Längsträger 

¶ Nivellierende, gelenkte vordere Pendelachse; 
¶ Kippbare, gelenkte hintere Pendelachse; 
¶ Rechter Wagenraum für Dieselmotor, Kühlsystem 

und Motorausrüstung. 
¶ Linker Wagenraum für Dieseltank, Hydrauliköltank, 

Harnstofftank (bei Modellen mit Motoren, die mit 
der Stufe V der Abgasnorm konform sind), 
Elektrofach/Maschinensteuergeräte. 

¶ Linker Maschinenraum (hinter der Kabine) für die 
elektrische Anlage (ECU-Einheit). 

¶ Die Batterien befinden sich in der Mitte des 
Fahrgestellrahmens. 

¶ Hydrostatisches Getriebe. Hydrostatische Pumpe 
an der Zapfwelle des Motors und Hydraulikmotor, 
der mit dem Getriebe der Vorderachse verbunden 
ist (Kardanwelle zwischen Vorder- und 
Hinterachse, 4WD). 

¶ Um 360° auf Drehkranz durchgehend drehbarer 
Oberwagen 

¶ Teleskoparm, der an einem auf dem Drehkranz 
installierten Rahmen schwenkbar gelagert ist, wird 
durch doppelt wirkende Hydraulikzylinder 
angehoben und ausgefahren, wobei die Bewegung 
über Ketten auf die Verlängerungen übertragen 
wird (bei Modellen, die damit ausgestattet sind). 
Am Ende des Hauptauslegers befindet sich eine 
mechanische Vorrichtung (Schnellkupplung für 
auswechselbare Anbaugeräte), die mit Hilfe eines 
hydraulischen Schwenkzylinders bewegt werden 
kann. 

¶ Vollkabine mit allen Bedienelementen für das 
Fahren/Heben, elektrischen/elektronischen 
Geräten, Klimaanlage (sofern vorhanden), 
Heizung/Kühlung, verstellbarem Sitz und 
verstellbarer Lenksäule, Autoradio, FOPS-ROPS-
zertifizierter Schutzzelle gemäß den 
Anforderungen der Norm EN 1459. 

¶ Beleuchtungseinrichtungen für den 
Straßenverkehr und Notmeldeeinrichtungen. 

WARNUNG 

Vor der Verwendung der Maschine 
überprüfen, ob alle Sicherheitseinrichtung 
sichtbar und funktionsfähig sind. Wenn 
Störungen an den Sicherheitseinrichtungen 
festgestellt werden, die Arbeit einstellen, bis 
sie behoben sind (wenden Sie sich an Ihren 
Händler oder den Kundendienst von Magni 
Telescopic Handlers).  
Kontrollieren, ob die Sicherheitsschilder und 
-aufkleber gut lesbar sind. Zu Ihrer eigenen 
Sicherheit und der aller anderen ist es 
verboten, die Sicherheitseinrichtungen zu 
deaktivieren oder ihre Funktion zu 
verändern. 

Kabine der Maschine 

Die Kabinenstruktur ist als ROPS/FOPS (Stufe II) 
konzipiert, getestet und zertifiziert.  

 

Ein- und Aussteigen aus der Maschine 

 

Zugang zum Kabineninneren nach dem Öffnen der Tür 
mit dem verriegelten Griff mit Schlüssel, der sich im 
unteren Teil der Tür befindet, indem man ihn nach 
außen zieht. 
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HINWEIS 

Zum Auf- und Absteigen immer die Stufen und 
die Handgriffe am Rahmen des Wagens und an 
der Kabine benutzen.  

Vor den Auf- oder Absteigen alle Stufen und 
Handgriffe gründlich reinigen. Sind die Stufen 
oder Handgriffe beschädigt, müssen sie 
unverzüglich repariert werden. 

Beim Auf- oder Absteigen den Rücken nicht 
zur Maschine gerichtet halten. 

Bei Auf- oder Absteigen stets drei 
Abstützungen nutzen: Zwei Hände an den 
Handgriffen und einen Fuß auf einer Stufe 
oder zwei Füße auf den Stufen und eine Hand 
am Handgriff. 

 

Für einen korrekten Aufstieg die nachstehende 
Sequenz befolgen: 

¶ Die beiden an der Innenseite der Kabine 
angebrachten Griffe  und  fassen. 

¶ auf die Stufen    steigen, 

¶ mit der linken Hand den Griff  fassen und 
sich dabei weiterhin an Griff  festhalten, 

¶ die Kabine durch Überschreiten der Schwelle 
 betreten. 

Um die Tür von der Kabine aus zu öffnen, den Hebel 
am Handlauf wie nachstehend dargestellt drücken und 
die Tür nach außen drücken. 

 

Für einen korrekten Abstieg die nachstehende 
Sequenz befolgen: 

¶ Die beiden Griffe  und  an der 
Innenseite der Kabine fassen, 

¶ die Schwelle  der Kabine überschreiten,  

¶ die Stufen    hinabsteigen, 

¶ Mit der linken Hand den Griff  fassen und 
sich dabei weiterhin mit der rechten Hand am 
Griff  festhalten, 

WARNUNG 

Nicht bei sich bewegender Maschine auf- 
oder absteigen. 

Beim Auf- oder Absteigen kein Werkzeug oder andere 
Gegenstände tragen. Das gewünschte Werkzeug vor 
dem Aufsteigen in die Maschine laden. Um das 
Werkzeug aus der Maschine auszuladen, ein Seil 
verwenden, um es auf den Boden herabzulassen. 

VORSICHT 

Benutzen Sie keine Bedienelemente der 
Maschine (Joystick oder Lenkrad) als 
Haltegriff für den Auf- oder Abstieg: Diese 
sind nicht für diesen Zweck vorgesehen und 
könnten beschädigt werden oder sogar zum 
Sturz des Bedieners führen. 
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Türfenster 

Um den oberen Teil der Kabinentür zu öffnen, 
ōŜǘŅǘƛƎŜƴ {ƛŜ ŘŜƴ αLά-Hebel, indem Sie ihn nach oben 
drehen, und schieben Sie den Türoberteil dann, 
nachdem er losgelöst wurde, bis zur Sperre an der 
Heckscheibe. 

 

 

Um den Türoberteil zu entriegeln, den Knopf an der 
linken Heckscheibe hinter dem Fahrersitz drehen. 

 

Die Entriegelung des Türfensters oder der gesamten 
Tür (wenn das Fenster an den Rest gekoppelt ist) kann 
auch von außerhalb des Fahrzeugs durch Drehen des 
Knopfes erfolgen, der sich am Fuß des vertikalen 
Kabinenholms links vom Fahrersitz befindet. 

 

Heckscheibe 

Um die Heckscheibe zu öffnen, den unten 
angeordneten Griff nach links drehen. Die 
Heckscheibe öffnet sich automatisch durch den Druck 
der Gasfedern. 

Um sie zu schließen, die Scheibe am Griff in Richtung 
Kabine ziehen, nach rechts drehen und so verriegeln. 

 

Notausstieg 

 

 

Die Heckscheibe dient auch als Notausstieg, wie der 
Angabe auf dem Aufkleber  zu entnehmen ist. Zum 
Öffnen gehen Sie wie im vorherigen Punkt 
beschrieben vor. Sollte ein Ausstieg durch die 
Heckscheibe nicht möglich sein, befindet sich an der 
rechten Strebe der Kabine ein ROTER Hammer, mit 
dem (im Notfall) die Glasflächen der Kabine 
zerschlagen werden können, um den Ausstieg des 
Fahrers zu erleichtern. 

HINWEIS 

Für den Austausch der zertrümmerten 
Scheiben wenden Sie sich an den 
Vertragshändler.  

1 
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Fahrersitz 

 

HINWEIS 

Der Fahrersitz der Maschine dient nicht nur 
dazu, den Fahrer der Maschine mit den 
zahlreichen, unten aufgeführten 
Einstellmöglichkeiten so bequem wie möglich 
unterzubringen, sondern hat auch die 
Funktion der Manövergenehmigung für die 
Maschine selbst, sowohl in Bezug auf die 
Verschiebung als auch auf die allgemeine 
Bewegung bei der Handhabung von Lasten mit 
einem Teleskoparm: ein nicht 
ordnungsgemäßes Sitzen, das von den 
Anwesenheitssensoren erkannt wird, 
verhindert jede Bewegung, indem der Fehler 
auf dem Multifunktionsdisplay angezeigt wird. 

 

Einstellungen 

 

 

1- Hebel für die Längsverstellung des gesamten 

Sitzblocks: Betätigen Sie den entsprechenden 

Hebel, um die Verschiebung des gesamten 

Sitzes zu und von den Fahrpedalen 

freizugeben; lassen Sie den Hebel los, wenn 

Sie die richtige Position gefunden haben; 

2- Sicherheitsgurt mit Aufrollvorrichtung: Legen 

Sie den Sicherheitsgurt immer an, bevor Sie 

mit der Maschine arbeiten; 

VORSICHT 

Immer den Zustand des Gurtgewebes, des 

Gurtschlosses und des Gurtaufrollers prüfen, 

bevor man die Maschine in Betrieb nimmt.  

Den Sicherheitsgurt oder jede andere 

Komponente, die verschlissen oder 

beschädigt ist, austauschen. 

3- Hebel für die Neigungsverstellung der 
Rückenlehne: Heben Sie den Hebel an, um die 
Rückenlehne zu entriegeln und ihre Neigung 
einzustellen; lassen Sie den Hebel los, wenn 
Sie die richtige Position gefunden haben; die 
Rückenlehne bietet auch eine umgeklappte 
Position über dem Sitz, um Zugang zum 
hinteren Teil des Fahrerhauses zu erhalten;  
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Bediener nicht auf dem Sitz 
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4- Einstellknopf für das Lendenkissen: 

Verwenden Sie den Knopf, um die Tiefe des 

Lendenbereichs der Rückenlehne 

einzustellen; 

5- Sicherheitsgurtschloss: Wenn der 

Sicherheitsgurt eingerastet ist, drücken Sie 

den roten Knopf oben, um ihn zu lösen; 

6- Hebel für die Sitzlängsverstellung: Betätigen 

Sie den Hebel, um den Abstand der Sitzfläche 

von der Rückenlehne einzustellen; lassen Sie 

den Hebel los, wenn Sie die richtige Position 

gefunden haben; 

7- Hebel zur Einstellung des Abstands der 

Armlehnen und der Peripheriegeräte; 

betätigen Sie den Hebel, um den Abstand der 

Armlehnen und der Joysticks vom Sitz/von der 

Rückenlehne einzustellen; lassen Sie den 

Hebel los, wenn Sie die richtige Position 

gefunden haben; 

8- Hebel zur Einstellung der Sitzneigung: wird er 

bei unbelastetem Sitz gedrückt, hebt er den 

vorderen Teil des Sitzes an; wird er gedrückt, 

wenn der Fahrer ordnungsgemäß darauf sitzt, 

wird die Position entriegelt; den Hebel 

loslassen, um die gewünschte Neigung 

einzustellen. 

9- Einstellung der pneumatischen Sitzfederung 

 

 

Betätigen Sie den Hebel ᷁, um den Druck auf 

die Feder zu erhöhen oder zu verringern, bis 

die Anzeige ᷂ grün leuchtet: Es wird 

empfohlen, die Luftfeder einzustellen, wenn 

der Sitz unbelastet ist, um die Einstellung zu 

erleichtern. 

Neigungsfunktion 

Über die spezifische Taste am Armaturenbrett kann 
der Sitz für eine bessere Sicht auf den Arbeitsbereich 
über der Kabine geneigt werden: 

¶ die Wipptaste am unteren Teil, ᵻ , drücken, um 
den Sitz nach hinten zu neigen; 

¶ die Wipptaste am oberen Teil, ʝ, drücken, um den 
Sitz nach vorne zu neigen und wieder richtig für den 
Fahreinsatz zu positionieren. 

   

VORSICHT 

Für den Fahrbetrieb der Maschine, muss der 
Sitz in die richtige Position bzw. mit eben 
liegender Sitzfläche gebracht werden. 

Ist diese Voraussetzung nicht erfüllt, wird am 
Display durch spezielle Grafiken darauf 
hingewiesen. 

 

Armlehnen 
Neben dem Sitz befinden sich auf beiden Seiten 

Armlehnen und Joysticks zur Steuerung der 

Hydraulikfunktionen der Maschine. 

Diese können neben der Rückenlehne hochgeklappt 

werden, um Wartungsarbeiten an der Kabine (rechts) 

und den Ausstieg aus der Kabine (links) zu erleichtern. 

a 
b 

SITZ NICHT IN FAHRPOSITION 

A 

B 

A 

B 
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Joystick 
5ƛŜ aŀǎŎƘƛƴŜƴ αw¢Iά ǾŜǊŦǸƎŜƴ ƛƴ ŘŜǊ YŀōƛƴŜΣ ŀƴ ŘŜƴ 
Armlehnen des Fahrersitzes, über zwei Joysticks. Die 
Joysticks dienen zum Steuern der wesentlichen 
hydraulisch angetriebenen Bewegungen der 
Maschine. 

VORSICHT 

Zum Ausführen von Steuerbefehlen mit den 
Joysticks muss gleichzeitig die darauf 
vorhandene Bestätigungstaste, die 
nachstehend angegeben ist, gedrückt 
gehalten werden. 

Wird die Bestätigungstaste nicht gedrückt, 
werden versehentliche Bewegungen der 
Maschine verhindert. 

Die Steuerbefehle der Joysticks werden ebenso 
gesperrt, wenn der Fahrer nicht korrekt auf dem Sitz 
sitzt. 

              

Die oben beschriebenen Unregelmäßigkeiten werden 
mit optischen Meldungen auf dem Multifunktions-
Display neben dem Fahrersitz angezeigt. 

 

 

Rechter Joystick 

 

       

FNR: Der rote Wippschalter oben am Joystick aktiviert 
den Fahrtrichtungsschalter der Maschine: 

¶ in der Mitte befindet sich der Antrieb im 
NEUTRAL (Leerlauf); 

¶ nach vorne gedrückt wird der Antrieb in den 
Vorwärtsgängen aktiviert; 

¶ nach hinten gedrückt wird der Rückwärtsgang 
eingelegt, gleichzeitig ertönt der externe 
Warnsummer, die Rückfahrscheinwerfer und das 
Kameravideo im Kontrolldisplay werden 
eingeschaltet. 

A1: Den Joystick nach vorne drücken, um den 
Teleskopausleger zu senken. 

A2: Den Joystick zu sich hin ziehen, um den 
Teleskopausleger einzufahren. 

B1: Den Joystick nach rechts bewegen, um den 
Schwenkzylinder durch Drehen des Anbaugeräts nach 
unten einzuziehen. 

B2: Den Joystick nach links schieben, um den 
Schwenkzylinder auszuziehen und das Anbaugerät 
nach oben zu drehen. 

A1

B2

A2

B1

A
1

A2

B1

B2

Bediener nicht auf dem Sitz 

Manövriergenehmigung nicht 
gedrückt 
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Linker Joystick 

 

         

C1: Zum Ausfahren des Teleskopauslegers den Joystick 
nach vorn bewegen. 

C2: Den Joystick zu sich hin ziehen, um den 
Teleskopausleger einzufahren. 

D1: Den Joystick nach rechts bewegen, um den 
Oberwagen der Maschine nach rechts zu drehen. 

D2: Den Joystick nach links bewegen, um den 
Oberwagen der Maschine nach links zu drehen. 

E und F: Die über die Rollen des linken Joysticks 
gesteuerten Bewegungen steuern die hydraulischen 
Ausgänge des Auslegerkopfes, die Zusatzfunktionen 
für die angebaute Ausrüstung aktivieren, falls 
vorhanden. Bezug auf das spezifische 
Benutzerhandbuch des aktuell gekoppelten 
Anbaugeräts nehmen. 

GΥ 5ƛŜ ƎǊǸƴŜ ¢ŀǎǘŜ ŀƪǘƛǾƛŜǊǘ ŘƛŜ Cǳƴƪǘƛƻƴ α9!{¸ 
!//9{{άΥ {ƛŜ ǿƛǊŘ ƛƴ ±ŜǊōƛƴŘǳƴƎ Ƴƛǘ ŘŜƳ .ŜŦŜƘƭ ȊǳǊ 
Drehung des Oberwagens nach rechts, ausgehend 
vom Oberwagen in der mit dem Wagen in 
Fahrtrichtung ausgerichteten Position, gedrückt und 
positioniert diesen so, dass der Bediener leichter aus 
der Kabine aussteigen und die Treppe erreichen kann. 

Bei Maschinenmodellen mit langem Fahrgestell 
und zweitem Kabinenzugang am hinteren rechten 
Kotflügel wird die Drehung bei einer Rechtsdrehung 
der Kabine um mehr als 7° fortgesetzt, bis diese 
erreicht ist. 

H: Die Taste steuert die optionalen zusätzlichen 
Hydraulikausgänge am Kopf des Teleskoparms. 

 

Lenksäule 
Die Lenksäule ist so konzipiert, dass sie verschiedene 
Verstellmöglichkeiten bietet, ihre Position kann in Neigung 
und Tiefe eingestellt werden. Die korrekte Position des 
Lenkrads hängt von den persönlichen Präferenzen ab, 
folgenden Angaben sollten allerdings beachtet werden: 

Das Lenkrad sollte gut erreichbar sein, ohne die Schultern 
oder den Rücken von der Rückenlehne abzuheben. 

Wenn das Lenkrad seitlich gehalten wird, sollten die 
Arme etwa rechtwinklig gebeugt sein. 

Die Joysticks dürfen das Drehen des Lenkrads beim 
Fahren auf keine Weise behindern. 

Die Position des Lenkrads darf die Bewegungen der 
Joysticks nicht behindern. 

Um die Neigung des unteren Teils der Lenksäule einzustellen, 
betätigen Sie, ordnungsgemäß auf dem Fahrersitz sitzend, 
das links vom Sockel befindliche Pedal, das auf dem Foto 
hervorgehoben ist, und verschieben Sie die Säule, indem Sie 
auf das Lenkrad einwirken; sobald Sie die richtige Größe 
gefunden haben, lassen Sie das Pedal los. 

 

Um die Neigung des oberen Teils der Säule und die 
Teleskoptiefe des Lenkrads einzustellen, verwenden 
Sie die Hebel auf der rechten Seite der Säule. 

Ziehen Sie den Hebel  nach oben, um die Tiefe des 
Lenkrads im Verhältnis zur Säule zu entriegeln; sobald die 
richtige Position gefunden ist, lassen Sie den Hebel los. 

Drehen Sie den Hebel  nach außen, um den Winkel 
des Lenkrads in Bezug auf die Basissäule einzustellen; 
sobald die richtige Position gefunden ist, lassen Sie 
den Hebel los. 
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